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        Vorwort  
 
Der Beteiligungsbericht 2018 der Stadt Ratingen wurde gem. § 117 der Gemeindeordnung 
für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) erstellt.  
Der Beteiligungsbericht dient als Informations- und Rechenschaftslegungsinstrument für den 
Rat und die Öffentlichkeit. Der Beteiligungsbericht stellt die Lage jeder einzelnen Beteiligung 
der Stadt Ratingen an privatrechtlichen sowie öffentlich-rechtlichen Unternehmen und 
Einrichtungen in den Vordergrund. Der Begriff „Beteiligung“ umfasst dabei das gesamte 
Spektrum der verselbständigten Aufgabenbereiche der Stadt Ratingen außerhalb der 
Kernverwaltung, unabhängig von der Rechtsform. 
 
Gemäß § 52 Gemeindehaushaltsverordnung NRW (GemHVO NRW)*
sind im Bericht nach § 117 GO NRW insbesondere zu erläutern: 
 

1. die Ziele der Beteiligung,  
2. die Erfüllung des öffentlichen Zwecks, 
3. Beteiligungsverhältnisse, 
4. die Entwicklung der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen der letzten 

drei Abschlussstichtage, 
5. die Leistungen der Beteiligungen, bei wesentlichen Beteiligungen mit der Hilfe von 

Kennzahlen, 
6. die wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen der Beteiligungen untereinander 

und mit der Gemeinde 
7. die Zusammensetzung der Organe der Beteiligungen, 
8. der Personalbestand jeder Beteiligung. 

 
Mit dem vorliegenden Bericht wird die jährliche Berichterstattung über die Beteiligungen der 
Stadt Ratingen fortgeführt. Die Bilanzen und die Gewinn- und Verlustrechnungen sind in 
einer Zahlenreihe abzubilden, die das abgelaufene Geschäftsjahr, das Vorjahr und das 
Vorvorjahr umfasst. Bei ihrer Darstellung können bestimmte Vereinfachungen nach 
Vorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) in Anspruch genommen werden. Des 
Weiteren sind anhand einer Gesamtübersicht alle Beteiligungen der Stadt in privatrechtlicher 
und öffentlich-rechtlicher Form aufzuzeigen. Der Berichtszeitraum erstreckt sich auf das 
abgelaufene Geschäftsjahr. Somit beinhaltet der diesjährige Beteiligungsbericht 
grundlegende Informationen zu den privatrechtlichen und öffentlich-rechtlichen unmittelbaren 
Beteiligungen der Stadt Ratingen auf Basis deren geprüfter Jahresabschlüsse zum 
31.12.2018. Um dem Gedanken eines einheitlichen Konzernabschlusses im NKF Rechnung 
zu tragen, wurde der Beteiligungsbericht um aussagekräftige Kennzahlen ergänzt. 
Hinsichtlich der nachfolgenden Erläuterungen zu den einzelnen Kennzahlen wurde 
überwiegend auf Passagen aus den Prüfberichten zurückgegriffen. 
 
Seit dem Stichtag 31.12.2010 ist der Beteiligungsbericht als Anlage dem Gesamtabschluss 
beizufügen. Der Gesamtabschluss basiert auf den Geschäftsabschlüssen der einzelnen zu 
konsolidierenden Unternehmen für das jeweilige Geschäftsjahr und liefert ein umfassendes 
Bild der wirtschaftlichen Tätigkeiten der Stadt Ratingen. Der Gesamtabschluss 2018 wird 
voraussichtlich im September eingebracht, so dass der Beteiligungsbericht vorab vorgelegt 
wird. 
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Die Einsichtnahme in diesen Bericht ist jedem gestattet, worauf die Gemeinde in geeigneter 
Form öffentlich hinzuweisen hat. Im Anschluss an die Beratung im Haupt- und 
Finanzausschuss sowie im Rat der Stadt Ratingen wird daher über die Möglichkeit der 
Einsichtnahme, die über die Homepage der Stadt Ratingen www.stadt-ratingen.de erfolgt, in 
der örtlichen Presse informiert.  
 
 
Ratingen, den 06.02.20 
 
 

Martin Gentzsch 
         (Stadtkämmerer) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
* Hinweis: Der Beteiligungsbericht 2018  für die Wirtschaftsjahre  2016-2018 wurde nach altem Recht (GemHVO 
NRW) erstellt. Zum 01.01.2019 trat die Kommunalhaushaltsverordnung Nordrhein-Westfalen – KomHVO NRW in 
Kraft. Gleichzeitig trat die GemHVO NRW außer Kraft.   
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Übersicht über die städtischen Beteiligungen 
 
 
Die Stadt Ratingen ist wie folgt an wirtschaftlichen und nicht wirtschaftlichen Unternehmen 
gem. § 107 GO NRW beteiligt: 

Unternehmen / Betrieb 
Beteiligungs -
quote 

Betrag  

Stadtwerke Ratingen GmbH  75,23 % 8.232.030 € 
Ratingen Marketing GmbH  51,00 %      28.050 € 
Wohnungsgenossenschaft Ratingen e.G.   6,00 %    202.500 € 
Lokalradio Mettmann Betriebsgesellschaft mbH & Co. KG   3,70 %      19.240 € 
Bürgerenergie Ratingen eG   0,30 %        2.000 € 

 
Die Lokalradio Mettmann Betriebsgesellschaft mbH & Co. KG  und die Bürgerenergie 
Ratingen e.G weisen gem. § 267 Abs. 1 HGB die Größenmerkmale einer kleinen 
Kapitalgesellschaft auf. Gemäß § 264 Abs. 1 HGB brauchen kleine Kapitalgesellschaften 
den Lagebericht nicht aufstellen. Die Bürgerenergie Ratingen e.G. hat darüber hinaus auf die 
Erstellung eines Geschäftsberichtes verzichtet. Insofern sind in diesem Bericht für die beiden 
Beteiligungen nur die nach § 117 GO i.V.m. § 52 GemHVO vorgesehenen Mindestangaben 
enthalten. 
 
Indirekte Beteiligungen im Berichtszeitraum 
 
·  Die Lokalradio Mettmann Betriebsgesellschaft mbH & Co.KG ist zu 100% beteiligt an 

ihrer Komplementärin, der Lokalradio Mettmann Betriebsgesellschaft mbH 
 

·  Die Wohnungsgenossenschaft ist zu 100% beteiligt an der WG Wohnungsbau-
gesellschaft Ratingen mbH. Diese ist 1997 zur Wahrung des Status einer steuerbefreiten 
Vermietungsgenossenschaft als 100%iges Tochterunternehmen gegründet worden. Ihr 
obliegt die Durchführung und verwaltungsmäßige Betreuung von Eigentumsmaßnahmen. 

 
·  Die Stadtwerke Ratingen GmbH ist zu 100% beteiligt an der KomMITT Ratingen GmbH. 

Diese ist in 2011 als Anbieter von Messstellen- und Kommunikationsdienstleistungen 
gegründet worden. 

 
·  Die Stadtwerke Ratingen GmbH war bis August 2016 zu 50% als Kommanditistin an der 

am 26.03.2014 mit der MEGA-Monheim Elektrizitäts- und Gasversorgung GmbH 
gegründeten EnergieNetz Verbund RM GmbH & Co. KG beteiligt. Es bestand darüber 
hinaus ebenfalls eine 50%-Beteiligung der Stadtwerke Ratingen GmbH an der 
geschäftsführenden Komplementärin EnergieNetz Verbund RM GmbH. Mit notariellem 
Kaufvertrag vom 04.08.16 hat die Stadtwerke Ratingen GmbH Ihre Anteile an der ENV 
an die MEGA-Monheim Elektrizitäts- und Gasversorgung GmbH verkauft. 
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Stadtwerke Ratingen GmbH 
 
 
Sitz der 
Gesellschaft 

Ratingen 
 

Gründungsdatum  24. Juni 1976 
 

Gesellschafts -
vertrag 
 

gültig in der Fassung vom 22. Februar 2016 
 

Geschäftsführung  Dipl.- Ingenieur Friedrich Schnadt, (01.10.2004 bis 31.12.2018) 
Marc Bunse (ab 01.01.19) 
 

Gesellschaftszweck  Gegenstand des Unternehmens ist die Errichtung und der Betrieb 
von Versorgungsnetzen für Energie, Wasser und Telekommuni-
kation sowie Telekommunikationsleistungen einschließlich der 
dazugehörigen Dienstleistungen. Gegenstand des Unternehmens 
ist des Weiteren der Betrieb von Hallen- und Freibädern 
einschließlich der bäderorientierten Einrichtungen. Dabei verfolgt 
die Gesellschaft das Ziel einer ressourcenschonenden und 
klimaverträglichen Energiedienstleistung. 
 
Die Gesellschaft kann andere Aufgaben, insbesondere die 
Betriebsführung anderer Einrichtungen der Stadt Ratingen oder 
solcher, an denen die Stadt Ratingen beteiligt ist, übernehmen. 
 
Die Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen und Geschäften 
berechtigt, durch die der Unternehmensgegenstand erfüllt und 
gefördert wird. Sie kann sich zur Erfüllung ihrer Aufgaben anderer 
Unternehmen bedienen, sich an ihnen beteiligen oder solche 
Unternehmen sowie Hilfs- und Nebenbetriebe erwerben, errichten 
oder pachten.  
 
Werden durch Planungen bzw. sonstige Vorhaben der Stadtwerke 
Ratingen GmbH die Interessen der Stadt Ratingen berührt, so ist 
der Bürgermeister der Stadt Ratingen zu unterrichten. 
 

Erfüllung des öffent -
lichen Zwecks 

Die Stadtwerke erfüllen als Energie- und Wasserversorger einen 
dringenden öffentlichen Zweck. Nach § 107 Abs.1 Nr.3 GO NRW 
ist es dabei nicht von Belang, ob diese Tätigkeit auch von anderen 
Unternehmen ausgeführt werden könnte. 
 
Auch die Bäderbetriebe erfüllen mit der Unterhaltung von Sport-
anlagen einen öffentlichen Zweck. 
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Stammkapital  
 
 
 
 
 
 

01. 01. bis 30. 06. 1997   16.100.000 DM            8.231.800 Euro 
(100 % Stadt Ratingen) 
 

01.07.1997 bis 24.06.2001 21.400.000 DM 10.941.650 €
25.06.2001 bis 31.07.2004 10.941.820 €
01.08.2004 10.941.920 €
(75,23 % Stadt Ratingen, 24,77% innogy SE)

 
 

Beteiligungs -
verhältnisse  
 

Beteiligung am Stammkapital: 
Stadt Ratingen 75,23% 8.232.030 € 

innogy SE 24,77% 2.709.890 € 
 

 
Organe der  
Gesellschaft 

 
Gesellschaftsversammlung 
Ein Vertreter der Stadt Ratingen 
Ein Vertreter der innogy SE 
 
Aufsichtsrat 
19 Mitglieder 
·  10 Mitglieder des Rates (davon 2 sachkundige Bürger) 
·  Der Bürgermeister der Stadt Ratingen 
·  3 Vertreter der innogy SE 
·  3 Vertreter der Arbeitnehmer der Gesellschaft 

 
 

Anzahl der 
Beschäftigten 

226 Beschäftigte, davon 9 Auszubildende 
(Vgl. zum Vorjahr 223 Beschäftigte, davon 11 Auszubildende) 
 

Finanzielle 
Auswirkungen der 
Beteiligung 

Neben dem im Stammkapital gebundenen Betrag von 8,2 Mio. € 
sind im Jahr 2018 noch folgende finanzwirtschaftlichen Aus-
wirkungen der Beteiligung zu nennen: 
 
Der Jahresüberschuss 2018 beträgt brutto 5,78 Mio. €. An die 
innogy SE entfällt ein Gewinnanteil an der Versorgungssparte 
(24,77 %) von 1,431 Mio. € brutto. 
Nach Abzug des Ergebnisses aus der Stadtsparte von rd. 2,216 
Mio. € (Betriebsverluste Bäder -2,317 Mio. € und Rücklage 
KomMITT Ratingen GmbH 101 T €) entfällt auf die Stadt Ratingen 
ein Gewinnanteil i.H.v. 2,131 Mio. € brutto.  
Der Gewinn von innogy SE wird an den Gesellschafter 
ausgeschüttet. Die Stadt stellt ihren Gewinn in die Gewinnrücklage 
ein. 
Insgesamt waren im Jahr 2018 Konzessionsabgaben i.H.v. 4,617 
Mio. € zu zahlen. 
Weitere Leistungsbeziehungen, die nicht auf der 
Gesellschafterbeziehung zwischen den Stadtwerken Ratingen und 
der Stadt Ratingen beruhen, sind hier nicht genannt. 
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    Kennzahlen   (Prüfungsberichte 2015 - 2018) 
   

2018 2017 2016 2015 

 
Mio € Mio € Mio € Mio € 

 Bilanz  
    Bilanzsumme 156,7 142,1 129,1 133,5 

Eigenkapital  60,5 58,8 55,8 52,0 

Anlagevermögen 123,2 108,6 100,0 92,1 

Umlaufvermögen 32,9 32,3 28,0 40,2 
Investitionen (in immaterielle Vermögensgegenstände u. 
Sachanlagen) 7,1 6,8 14,21 6,6 

Gewinn- und Verlustrechnung 
    Jahresfehlbetrag/Jahresüberschuss 3,6 4,8 5,5 4,5 

Jahresüberschuss vor Bäderverlusten 5,8 7,2 7,6 6,6 

Jahresfehlbetrag Bäder -2,3 -2,5 -2,3 -2,3 

Anteil Ausschüttung Stadt Ratingen brutto 2,1 3,1 3,6 2,8 
Netto-Gewinnanteil Stadt Ratingen                (nach 
Steuern)                                   1,8 2,6 3 2,4 

Umsatzerlöse  107,4 105,4 104,7 105,0 

Personalaufwand 16,1 15,4 14,6 13,9 

Abschreibungen 6,1 6,1 6,0 5,9 

Konzessionsabgabe 
     Strom 3,0 3,1 3,3 3,2 

Wasser 1,2 1,1 1,2 1,1 

Gas 0,4 0,4 0,4 0,4 

Gesamt 4,6 4,6 4,9 4,7 

Bilanzstruktur  
    Eigenkapitalquote (inkl. Gewinnausschüttung) 38,6% 41,3% 43,2% 38,9% 

Sachanlagendeckungsgrad 72,4% 72,4% 69,4% 67,3% 

Anlagenintensität 78,6% 76,4% 77,4% 69,0% 

Reinvestitionsquote 116,7% 111,4% 235,4% 111,9% 

Liquiditätsgrad II 96,2% 130,2% 115,0% 136,8% 

kurzfr. Verbindlichkeitsquote 20,1% 16,9% 17,8% 21,2% 

Cashflow aus lfd. Geschäftstätigkeit in Mio € 12,1 12,3 16,31 16,5 

Cashflow in % der Investitionen 56,5% 82,0% 113,1% 248,3% 

dynamischer Verschuldungsgrad in Jahren 5,8 4,8 3,2 2,7 

Rentabilität  
    Eigenkapitalrentabilität 5,9% 8,2% 9,8% 8,6% 

Umsatzrentabilität 3,3% 4,6% 5,2% 4,3% 

Mitarbeiter/innen 229 227 223 222 
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Kennzahlenanalyse  

 
Die Bilanz (-struktur), die Gewinn- und Verlustrechnung und die Rentabilität der Stadtwerke 
Ratingen GmbH wurden von der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft im Bericht über die Prüfung 
des Jahresabschlusses und des Lageberichtes zum 31.12.2018 aufgezeigt. Die im 
Beteiligungsbericht der Stadt Ratingen dargestellten Kennzahlen werden im Folgenden 
erläutert. Zur Begründung der Entwicklung einiger Kennzahlen wird zudem auf den 
Lagebericht verwiesen. 
 
 
Bilanzstruktur 
 
Eigenkapitalquote (2018: 38,6 %) 
Die Eigenkapitalquote gibt zur Einstufung des Haftungs- und Gläubigerrisikos sowie zur 
Bewertung der finanziellen Stabilität und Unabhängigkeit an, ob das Unternehmen 
überwiegend aus Eigenmitteln oder aus Fremdkapital finanziert wird. Mit rd. 38,6 % 
verringert sich die Eigenkapitalquote zum Vorjahr (41,3 %) (Eigenkapital/ Bilanzsumme x 
100). Die Veränderung um rd. 3 %-Punkte beruht auf der überproportionalen Zunahme des 
Fremdkapitals (Aufnahme von Darlehen bei der Stadt Ratingen) und der damit verbundenen 
Erhöhung der Bilanzsumme. 
  
Sachanlagendeckungsgrad (2018: 72,4 %)  
Der Sachanlagendeckungsgrad ist ein Instrument zur Beurteilung der Kapitalausstattung und 
fordert, dass das Sachanlagevermögen weitestgehend durch Eigenkapital gedeckt wird. Das 
Sachanlagevermögen war in 2018 folglich zu 72,4% mit Eigenkapital gedeckt (Eigenkapital 
einschl. Jahresüberschuss + 70% Ertragszuschüsse / Sachanlagevermögen x 100). Bei 
Miteinbeziehung des mittel- und langfristigen Fremdkapitals ergibt sich jedoch, dass das 
langfristige Vermögen durch langfristiges Kapital gedeckt ist. 
  
Anlagenintensität (2018:  78,6 %) 
Die Anlagenintensität gibt als Kennzahl zur Vermögensstruktur an, wie hoch der Anteil des 
Anlagevermögens am Gesamtvermögen ist. Sie weist auf die finanzielle 
Anpassungsfähigkeit und Flexibilität eines Unternehmens hin. Eine hohe Anlagenintensität 
hat i.d.R. auch hohe Abschreibungen zur Folge. Die hier relative hohe Anlagenintensität 
erklärt sich durch die Tätigkeit der Stadtwerke als Versorger mit entsprechendem 
Infrastrukturvermögen. 
 
Reinvestitionsquote (2018: 116,7 %) 
Die Reinvestitionsquote gibt das Verhältnis zwischen Investitionen und Abschreibungen auf 
das Anlagevermögen (ohne Finanzanlagen) an. Sie zeigt so, ob die Investitionen im 
betreffenden Haushaltsjahr den Werteverlust durch die Abschreibungen an Anlagevermögen 
ausgleichen können. Bei den Stadtwerken ist dieser Anspruch mehr als erfüllt. Investitionen 
in Sachanlagen und immaterielle Vermögensgegenstände von rd. 7,1 Mio. € stehen 
Abschreibungen (ohne Finanzanlagen) mit rd. 6,1 Mio. € gegenüber.  
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Liquiditätsgrad II (2018: 96,2 %) 
Der Liquiditätsgrad dient der Prüfung, ob die kurz- und mittelfristigen Verbindlichkeiten durch 
flüssige Mittel (Kasse, Bank usw.) und kurzfristige Forderungen gedeckt werden. Dieser 
Anspruch war in 2018 zu 96,2 % erfüllt. (Berechnung: kurzfristige Forderungen und 
Geldmittel / kurzfr. Fremdkapital x 100).  
 
Kurzfristige Verbindlichkeitsquote (2018: 20,1 %) 
Die Kennzahl verdeutlicht, wie hoch der Anteil der kurzfristigen Verbindlichkeiten an der 
Bilanzsumme ist und gibt damit einen Hinweis auf die Liquiditätssituation. 
 
Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit (2018: 12 ,1 Mio. €) 
Der Cashflow ist eine Maßzahl für die (Innen-) Finanzierungskraft eines Unternehmens und 
verdeutlicht, dass die Stadtwerke Ratingen GmbH im Geschäftsjahr 2018 einen betrieblich 
erwirtschafteten Einzahlungsüberschuss (Cashflow) aus laufender Geschäftstätigkeit von 
12,1 Mio. € erwirtschaftet hat. Dieser Einzahlungsüberschuss kann den negativen Cash Flow 
aus Finanzierungstätigkeit von -5,5 Mio. € (Darlehenstilgung) und die Abflüsse aus der 
Investitionstätigkeit (-19,9 Mio. €) nicht decken, so dass sich der Finanzmittelfonds zum 
31.12.2018 um rund 13,4 Mio. € verringert hat.  
 
Cashflow in % der Investitionen (2018: 56,5 %) 
Der Cashflow in % der Investitionen zeigt, dass die Investitionen 2018 aus dem im 
Geschäftsjahr betrieblich erwirtschafteten Einzahlungsüberschuss (Cashflow) aus laufender 
Geschäftstätigkeit zu 56,5 % gedeckt werden konnten.  
 
Dynamischer Verschuldungsgrad (2018: 5,8 Jahre) 
Diese Kennzahl trifft als Quotient aus Effektivverschuldung (Fremdkapital abzgl. Liquider 
Mittel abzgl. kurzfristiger Forderungen) und operativem Cash Flow eine Aussage über die 
Schuldentilgungsfähigkeit eines Unternehmens. Sie gibt an, in wie vielen Jahren es einem 
Unternehmen unter theoretisch gleich bleibenden Bedingungen möglich wäre, seine 
Effektivschulden aus dem operativem Einzahlungsüberschuss vollständig zu tilgen.  
 
 
Rentabilität 
 
Eigenkapitalrentabilität (2018 : 5,9 %) 
Die Verzinsung des eingesetzten Kapitals (Eigenkapitalrentabilität) beträgt in 2018 5,9 % 
(Berechnung: Jahresüberschuss / Eigenkapital einschl. Jahresüberschuss x 100).  
 
Umsatzrentabilität (2018: 3,3 %) 
Die Umsatzrentabilität gibt an, wie viel Prozent der Umsatzerlöse als Gewinn bzw. Verlust 
(Jahresüberschuss/ - fehlbetrag) zugegangen sind. In 2018 beträgt die Umsatzrentabilität 3,3 
%, d.h. mit einem Umsatz von 100,00 € wird ein Gewinn von 3,30 € erwirtschaftet 
(Berechnung: Jahresüberschuss / Umsatzerlöse x 100).  
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STADTWERKE RATINGEN GMBH  
LAGEBERICHT FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2018 
 
 
1.  Unternehmen, Geschäft und Rahmenbedingungen 
 
 
ressourcenschonende 

und klimaverträgliche  

Energiedienstleistung/ 

öffentliche Zwecksetzung 

Die Stadtwerke Ratingen GmbH ist als Energiedienstleistungs-
unternehmen in den Versorgungssparten Strom, Gas, Wasser 
und Wärme in ihrem Versorgungsgebiet tätig. Ein weiteres 
Tätigkeitsfeld bilden die Bäder- und Saunabetriebe. Die 
Kernbereiche des Unternehmens liegen in der bedarfs- und 
versorgungsgerechten Bedienung der Ratinger Bevölkerung mit 
allen Dienstleistungen eines Querverbundunternehmens. Dabei 
verfolgt die Gesellschaft das Ziel einer ressourcenschonenden 
und klimaverträglichen Energiedienstleistung. Wie die 
nachfolgenden Erläuterungen zeigen, hat die Gesellschaft im 
Geschäftsjahr 2018 dieser öffentlichen Zwecksetzung 
entsprochen. 

  
strategischer Partner Die innogy SE ist als strategischer Partner mit 24,77 % an der 

Stadtwerke Ratingen GmbH beteiligt. Mehrheitsgesellschafterin 
ist mit 75,23 % die Stadt Ratingen.  

  
§ 108 GO NRW Gemäß § 108 der GO NRW achtet die Gesellschaft auf den im    

§ 2 des Gesellschaftsvertrages verankerten öffentlichen Zweck 
der wirtschaftlichen Betätigung; dieser entspricht der in § 107a 
der GO NRW kodifizierten Zulässigkeit energiewirtschaftlicher 
Betätigung.  
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2.  Wirtschafts- und Branchenentwicklung 
 
 
Wirtschaftsentwicklung 

in 2018 

Im Jahr 2018 ist die deutsche Wirtschaft durch ein solides und 
stetiges Wirtschaftswachstum gekennzeichnet, wobei der 
Aufschwung zum Jahresende abgenommen hat. Dennoch ist das 
Bruttoinlandsprodukt gegenüber dem Vorjahr um 1,5 % gestiegen. 
Die deutsche Wirtschaft ist somit das neunte Jahr in Folge 
gewachsen. Eine längerfristige Betrachtung zeigt, dass das 
Wirtschaftswachstum im Jahr 2018 nach wie vor über dem 
Durchschnittswert der vergangenen zehn Jahre von 1,2 % liegt.  
Die privaten sowie die staatlichen Konsumausgaben nahmen 
gegenüber dem Vorjahr zu, die Zuwächse fielen jedoch deutlich 
geringer aus als in den Vorjahren. Auch die Investitionen in 
Ausrüstungen und Bauten verzeichneten ein Plus. Die stärker 
binnenwirtschaftlich ausgerichteten Dienstleistungsbereiche 
befinden sich nach wie vor unverändert im Aufwärtstrend. Weiterhin 
durchaus positiv entwickelte sich der Arbeitsmarkt: Die 
Erwerbstätigkeit stieg erneut um 1,3 % auf jahresdurchschnittlich 
44,8 Millionen Personen, dies ist ein erneuter Höchststand seit 
1991. Der Staat beendete das Jahr zum fünften Mal in Folge mit 
einem Überschuss, dieser wird mit 59,2 Milliarden Euro beziffert und 
entspricht einer Überschussquote von   1,7 %. Für das Jahr 2019 
wird eine niedrigere aber weiterhin positive Wachstumsrate 
prognostiziert. 

  
exorbitante Erhöhung 

der EEG-Umlage 

Leitbild der deutschen Energiepolitik ist eine sichere, bezahlbare 
und umweltverträgliche Energieversorgung. Die Kosten für die 
Erneuerbare Energie sind in den letzten Jahren allerdings 
unkontrollierbar gestiegen: 

·  2014: 6,240 ct/kWh 
·  2015: 6,170 ct/kWh 
·  2016: 6,354 ct/kWh 

·  2017: 6,880 ct/kWh 
·  2018: 6,792 ct/kWh 
·  2019: 6,405 ct/kWh 

In 2019 hat sich die EEG-Umlage für den nicht privilegierten 
Letztverbraucherabsatz um 0,387 ct/kWh auf 6,405 ct/kWh 
gemindert. Seit 2014 liegt die EEG-Umlage auf einem stabilen 
Niveau. 

 Nur zwei Jahre nach Inkrafttreten des EEG 2014 wurde das 
Erneuerbare-Energien-Gesetz erneut überarbeitet. Mit dem EEG 
2017 geht die Bundesregierung von einem Paradigmenwechsel aus: 
Die Vergütung des erneuerbaren Stroms wird ab 2017 nicht wie 
bisher durch den Gesetzgeber festgelegt, sondern durch 
Ausschreibungen am Markt ermittelt werden. Die zweite wesentliche 
Neuerung ist, dass der Ausbau der erneuerbaren Energien mit dem 
Netzausbau synchronisiert wird. 
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3.    Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage 
 
3.1  Ertragslage 
 
 
Jahres- 

überschuss 

Der Jahresüberschuss 2018 hat sich gegenüber dem Vorjahr um 1,2 Mio. € 
auf 3,6 Mio. € gemindert.  
 

2018 2017

T€ T€ T€ %

Umsatzerlöse 107.369 105.425 1.944 1,8

Aktivierte Eigenleistungen 419 500 -81 -16,2

Sonstige betriebliche Erträge 1.352 786 566 72,0

Materialaufwand -67.183 -64.755 -2.428 -3,7

Personalaufwand -16.087 -15.376 -711 -4,6

Abschreibungen -6.080 -6.100 20 0,3

Sonstige betriebliche Aufwendungen -11.424 -10.707 -717 -6,7

Beteiligungsergebnis -1.390 -921 -469 -50,9

Zinsergebnis -920 -1.347 427 31,7

Ertragsteuern -2.357 -2.575 218 8,5

Ergebnis nach Steuern 3.699 4.930 -1.231 -25,0

Sonstige Steuern -136 -95 -41 -43,2

Jahresüberschuss 3.563 4.835 -1.272 -26,3

1 Die Abweichungen werden in Abhängigkeit von der Ergebnisauswirkung gezeigt.

Delta 1

 
 

Umsatzerlöse 

 nach Sparten 

2018 Vorjahr Delta
T€ T€ T€

Strom 63.265 61.532 1.733

Gas 17.928 18.576 -648

Wasser 11.227 11.103 124

Wärme 9.692 9.125 567

Bäder 2.595 2.396 199

technischer Vertrieb 685 918 -233

Nebenerlöse 1.963 1.745 218

Gemeinsam 14 30 -16

Summe 107.369 105.425 1.944  
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Ergebnisse 

 nach Sparten 

 
2018 Vorjahr Delta

T€ T€ T€

Strom 3.814 3.637 177

Gas 1.717 2.451 -734

Wasser 845 983 -138

Wärme 970 1.048 -78

Beteiligungen -1.567 -909 -658

Stadt -2.216 -2.375 159

 - Bäder -2.317 -2.465 148

 - Rücklage KomMITT GmbH 101 90 11

Summe 3.563 4.835 -1.272  
  

Gegenüber dem Vorjahr erhöhten sich die Ergebnisse in den 
Sparten Strom und Stadt. Dagegen wurde in den Sparten Gas, 
Wasser und Wärme sowie Beteiligungen ein Ergebnisrückgang 
verzeichnet. Die Sparte „Beteiligungen“ beinhaltet die Ergebnisse 
aus den bestehenden Beteiligungen u.a. Green Gecco GmbH & Co. 
KG sowie KomMITT-Ratingen GmbH. 

  
Strom:  

Ergebniszunahme 

Kostensteigerungen u. a. im Vorgelagerten Netz konnten durch die 
gestiegenen Umsatzerlöse aufgefangen werden und somit zum 
leichten Ergebnisanstieg führen. 

  
Gas:  

Ergebnisrückgang 

Der Rückgang des Spartenergebnisses resultiert im Wesentlichen 
aus den höheren Materialaufwendungen. 

  
Wasser: 

Ergebnisrückgang 

Trotz heißem Sommer und den damit verbundenen 
Erlössteigerungen reduziert sich das Spartenergebnis durch 
gestiegene Materialaufwendungen und sonstige betrieblichen 
Aufwendungen. 

  
Wärme: 

Ergebnisrückgang 

Das Ergebnis der Sparte ist leicht rückläufig. 

  
Bäder: 

Verlustminderung 

Die Bäderverluste sind gegenüber dem Vorjahr aufgrund des 
außerordentlich guten Sommerwetters und somit erheblich 
gesteigerten Besucherzahlen rückläufig. 

  
Beteiligungen 

Verlusterhöhung 

Die durch die Stadtwerke Ratingen GmbH ausgeglichenen Verluste 
der KomMITT-Ratingen GmbH führten dazu, dass gegenüber dem 
Vorjahr das Beteiligungsergebnis deutlich zurückgegangen ist.  
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3.2 Berichterstattung nach § 6b Abs. 7 EnWG 
 
Das Jahresergebnis der Netztätigkeiten betrug im Geschäftsjahr 1,6 Mio. € und verteilte sich 
mit 0,5 Mio. € auf die Tätigkeit Stromverteilung und mit 1,1 Mio. € auf die Tätigkeit Gasver-
teilung. 
 
3.3 Vermögenslage 
 

T€ % T€ % T€ %

Anlagevermögen 123.186 78,7 108.630 76,4 14.556 13,4
Kundenforderungen 19.293 12,3 8.786 6,2 10.507 119,6
Finanzmittelbestand 5.003 3,2 13.661 9,6 -8.658 -63,4
Sonstige Vermögensgegenstände 4.908 3,1 3.353 2,4 1.555 46,4
Übriges Vermögen 4.287 2,7 7.668 5,4 -3.381 -44,1

Bilanzsumme 156.677 100,0 142.098 100,0 14.579 10,3

Eigenkapital 60.533 38,6 58.756 41,3 1.777 3,0
Bankverbindlichkeiten 40.881 26,1 42.238 29,7 -1.357 -3,2
Lieferantenverbindlichkeiten 10.814 6,9 7.384 5,2 3.430 46,5
Gesellschafterverbindlichkeiten 28.003 17,9 20.557 14,5 7.446 36,2
Sonstige Verbindlichkeiten 9.359 6,0 3.349 2,4 6.010 179,5
Übriges Fremdkapital 7.087 4,5 9.814 6,9 -2.727 -27,8

31.12.2018 31.12.2017 Delta

 
 
Dominanz des 

Anlagevermögens 

Die Vermögensstruktur wird mit einem Anteil von rd. 79 % an der 
Bilanzsumme vom Anlagevermögen bestimmt. Im Berichtsjahr 
wurde weiterhin im Rahmen des Innenstadtkonzeptes in die 
Sparte Fernwärme investiert rd. 2,7 Mio. € (Vj.: 2,7 Mio. €).  

  
Finanzierung  Zur Finanzierung der Investitionstätigkeit des Stadtwerke 

Konzerns wurden im Berichtsjahr zwei weitere langfristige 
Darlehen mit einem Gesamtvolumen von 9,374 Mio. € (Vj.: 16,149 
Mio. €) von der Gesellschafterin Stadt Ratingen aufgenommen. Im 
Geschäftsjahr 2018 wurden 8,984 Mio. € als langfristige und 
0,7 Mio. € als kurzfristige Darlehen an die KomMITT-Ratingen 
GmbH zur Finanzierung des beschleunigten Glasfaserausbaus 
weitergereicht. Außerdem hat die Stadtwerke Ratingen GmbH zur 
Stärkung des Eigenkapitals der KomMITT weitere 5,0 Mio. € zur 
Kapitalrücklage zugeführt. 

  
Goldene Bilanzregel 

(im weiteren Sinne) 

Anlagendeckungsgrad II 

Das Eigenkapital und die langfristigen Verbindlichkeiten 
finanzieren das Anlagevermögen. Mit 101,8 % ist die „Goldene 
Bilanzregel im weiteren Sinne“ erfüllt. Die Eigenkapitalquote hat 
sich von 41,3 % im Vorjahr auf 38,6 % im Berichtsjahr gemindert.  
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Kennzahlen   2018 Vorjahr  Delta  

 Anlagendeckungsgrad II1 % 101,7 108,7 -7,0%-Punkte 

 Eigenkapitalquote2 % 38,6 41,3 -2,7%-Punkte 

 Verschuldungsgrad3 % 158,8 141,8 17,0%-Punkte 

      
 1 (Eigenkapital +  langfristiges Fremdkapital) / Anlagevermögen  

 2  Eigenkapital / Bilanzsumme 

 3  Fremdkapital / Eigenkapital  
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3.4   Finanzlage 
 

 
 
 

2018 Vorjahr
T€ T€ T€

Jahresüberschuss 3.563 4.835 -1.272

Abschreibungen Anlagevermögen 6.080 6.100 -20

Delta Rückstellungen -1.722 146 -1.868

Sonstiger zahlungsunwirksamer Aufwand/Ertrag -562 -705 143

Jahres-Cashflow 7.359 10.376 -3.017

Veränderung der 

sonstigen Aktiva soweit nicht der Investitions- oder -14.328 -728 -13.600

sonstigen Passiva Finanzierungstätigkeit zuzuordnen 17.563 2.017 15.546

Storno GuV-Aufwand/-Ertrag

Ergebnis Anlagenabgang 10 50 -40

Zinsergebnis 921 1.347 -426

Beteiligungsergebnis 1.389 921 468

Ertragsteueraufwand/-ertrag 2.357 2.575 -218

Ertragsteuerzahlungen -3.210 -4.312 1.102

Operativer Cashflow 12.061 12.246 -185

Einzahlungen

- Abgang Sachanlagen 8 2 6

- Abgang Finanzanlagen 1.379 694 685

- erhaltene Zinsen 16 -98 114

Auszahlungen

- Investitionen immaterielle Anlagen -168 -174 6

- Investitionen Sachanlagen -6.924 -6.619 -305

- Investitionen Finanzanlagen -14.243 -8.148 -6.095

Investiver Cashflow -19.932 -14.343 -5.589

Einzahlungen

- Darlehensaufnahme von der Gesellschafterin 5.825 15.979 -10.154

Auszahlungen 

- Darlehenstilgung -7.749 -5.662 -2.087

- gezahlte Zinsen -1.814 -1.922 108

- gezahlte Dividenden -1.786 -1.891 105

Finanz-Cashflow -5.524 6.504 -12.028

Veränderung des Finanzmittelfonds -13.395 4.407 -17.802

Finanzmittelfonds am 1.1. 19.182 14.775 4.407

Finanzmittelfonds am 31.12. 5.787 19.182 -13.395

davon Flüssige Mittel 5.003 13.661

davon Kontokorrentschulden im Konzern 784 5.521

Delta
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4.   Personalbericht 
 
Tarifvertrag und 

Altersversorgung 

Die Stadtwerke Ratingen GmbH vergütet die Leistung ihrer 
Mitarbeiter nach dem TV-V (Tarifvertrag für Versorgungsbetriebe). 
Zudem sind die Mitarbeiter über die Rheinische Versorgungskasse 
(RZVK), Köln, für das Alter zusatzversichert. 

  
Erhöhung 

Personalaufwand 

Der Personalaufwand hat sich um 4,6 % auf 16,1 Mio. € erhöht. 
Die Erhöhung der Personalkosten ist im Wesentlichen auf die 
Tariferhöhung nach TV-V zurückzuführen. 

  
Schlüsselstellung von 

Mitarbeitern/innen 

Als Energieversorgungsunternehmen trägt die Stadtwerke 
Ratingen GmbH eine hohe Verantwortung für ihr 
Versorgungsgebiet, wobei Kunden- und Leistungsorientierung die 
Eckdaten setzen. Eine Schlüsselstellung nehmen hierbei die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ein. Ihre Qualifikation und ihre 
Motivation sind ein wesentlicher Teil des Unternehmenserfolges. 
Deshalb setzt die Stadtwerke Ratingen GmbH auf 
zukunftsorientierte Qualifika-tionsmaßnahmen und innovative 
Personalmanagementmodelle. 

  
Personalbestand   31.12.2018 31.12.2017 Delta  

Angestellte 160 158 +2 

 Arbeiter 69 69 0 

 Gesamt 229  227 +2 

 davon Auszubildende 11 7 +2 
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5.  Chancen- und Risikobericht 
 
langjähriges 

Risikomanagement 

Risikomanagement ist für die Stadtwerke Ratingen GmbH die 
Grundlage unternehmerischen Handelns. Mit dem Ziel, den 
Unternehmenswert zu steigern, werden nicht nur Chancen 
wahrgenommen, sondern auch Risiken eingegangen. Um diese 
möglichst früh zu erkennen und abzuwägen, betreibt das 
Unternehmen bereits seit mehreren Jahren ein qualifiziertes 
Risikomanagement.  

  
Risikodokumentation 

und Schärfung des 

Risikobewusstseins 

Das Risikomanagement ist in die Aufbau- und Ablauforganisation 
eingegliedert. Wesentliche Aufgaben sind dabei, den 
Informationsaustausch über risikorelevante Sachverhalte 
sicherzustellen und das Risikomanagement in allen Bereichen 
weiterzuentwickeln. Die Umsetzung der Risikopolitik wird durch ein 
von der Geschäftsführung verabschiedetes 
Risikomanagementhandbuch gewährleistet, in dem die Richtlinien 
zum Umgang mit Risiken festgelegt sind. Das Risikobewusstsein bei 
der Behandlung von Beschaffungs- und Investitionsrisiken wurde 
weiter geschärft.  

  
 Die Stadtwerke Ratingen GmbH versteht Risiko als Möglichkeit der 

positiven und negativen Abweichung von Unternehmenszielen und  
-kennzahlen. Der systematische Risikomanagementprozess beginnt 
mit der Identifikation der Risiken in den Organisationseinheiten. 

  
Prüfung des  

Risikomanagements 

Das Unternehmen setzte auch im abgelaufenen Geschäftsjahr die 
Weiterentwicklung des Risikomanagements in seinen Strukturen und 
Prozessen fort. Wirksamkeit und Effizienz des Systems sind 
Prüfungsgegenstand der internen Revision. Die Beurteilung des 
Risikomanagements ist auch Gegenstand der jährlichen 
Abschlussprüfung. 

  
laufende Risiken �  Forderungs-

ausfälle 
Obligoüberwachung, zeitnahe Rechnungser-
stellung, Abschlagszahlungen und ein effizientes 
Mahnwesen dienen der Risikominimierung.  

 �  Liquidität Die Zahlungsfähigkeit wird im Rahmen des kurz-, 
mittel- und langfristigen Cashmanagements 
analysiert: Unterdeckungen werden durch 
Kreditaufnahme ausgeglichen. 

 �  Energie-
bezug 

Es werden die generellen Verantwortlichkeiten 
hinsichtlich der Energiebeschaffung erläutert und 
die potentiellen Risiken in Risikoklassen 
zusammengefasst. Anschließend werden 
spezifische Risiken identifiziert und 
Lösungsansätze zum Umgang mit den Risiken im 
Rahmen des Risikomanagementprozesses 
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abgeleitet. Dazu gehört neben der detaillierten 
Aufstellung der Absatzmarktstruktur auch die 
Berücksichtigung der strategischen Vorgaben und 
Ansätze zur operativen Umsetzung des 
Beschaffungsverfahrens. 

 �  Preisaufsicht Regulative Eingriffe der Aufsichtsbehörden und der 
Gerichtsbarkeit lassen sich nicht ausschließen; sie 
bedürfen der besonderen Beobachtung.  

 �  Wettbewerb Gestiegene Markttransparenz sowie die Verein-
fachung von Kundenwechselprozessen erhöht die 
Wettbewerbsintensität. Die Stadtwerke Ratingen 
GmbH begegnet dieser Entwicklung mit 
Kundenbindungsstrategien (verstärkte Marketing-
 /Ver-triebsaktivitäten, wie z.B. Erhöhung des 
Produktsortiments, Öffentlichkeitsarbeit, 
marktgerechte Preise, Kundennähe, 
Mitarbeiterschulung). 

 �  Steuern Die Komplexität unterschiedlicher Steuerarten 
(Umsatzsteuer, Ertragsteuern, Lohnsteuer sowie Strom- 

und Energiesteuer) nimmt immer mehr Einfluss auf 
die Unternehmensprozesse. Dies setzt die 
Kenntnis sowie die Beachtung dieser Prozesse 
voraus. In diesem Zusammenhang wurde im 
Stadtwerke Ratingen Konzern das Tax Compliance 
Managementsystem eingeführt. Der steuerlich 
Querverbund sowie die Spartentrennung nach § 8 
Abs. 9 KStG ist wohl die bedeutendste 
Besonderheit kommunaler Unternehmen. Die 
Rechtsprechung der Vergangenheit hat gezeigt, 
dass es immer wieder zu Einschränkungen der 
Ergebnisverrechnung kommen kann. Daher ist es 
wichtig im ständigen Austausch mit den 
Fachabteilungen, Steuerberatern technischen- und 
kaufmännischen Entscheidungsträgern zu stehen. 
 

 �   Personal Die Entwicklung in der Energiebranche stellt neue 
Herausforderungen an Qualifizierung des 
Personals. Die Stadtwerke begegnen dem mit 
kontinuierlichen Schulungs- und 
Qualifizierungsmaßnahmen.  
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Chancen Neben den bereits erläuterten Risiken bieten sich in den Folgejahren 

auch Chancen für die Stadtwerke Ratingen GmbH. So wird in den 
Ausbau der Fernwärme zur Kundenakquisition/-bindung investiert. 
Daneben erschließen die Stadtwerke neue Geschäftsfelder in Bezug 
auf: 

 �  Technischen Vertrieb,  
�  E-Mobilität, 
�  Contracting sowie 
�  Facility Management. 

  
 Ferner wird der Glasfaserausbau über das 100%-Tochterunterneh-

men der KomMITT-Ratingen GmbH vorangetrieben. Um weiterhin 
erfolgreich auf dem Markt agieren zu können, kann eine positive 
Kunden- und Kostenentwicklung über umfassende technische, 
kaufmännische und vertriebliche Synergien mit der KomMITT-
Ratingen GmbH erreicht werden. 

 

 
keine bestands- 

gefährdenden Risiken  

 

Risiken, die für die Stadtwerke Ratingen GmbH einzeln oder in 
Wechselwirkung mit anderen Risiken bestandsgefährdende 
Auswirkungen haben könnten, sind nicht erkennbar. 
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6.  Prognosebericht 
 
Einleitung der 

Energiewende 

 

Der Markt der Energieerzeugung befindet sich nach wie vor in einem 
tiefgreifenden Umstrukturierungsprozess. Der schrittweise Ausstieg 
aus der Atomenergie ist politisch beschlossen und scheint 
gesellschaftlich konsensfähig zu sein. Um das Gelingen der 
Energiewende in den kommenden Jahren zu gewährleisten, ist unter 
anderem die Reformierung des EEG mit den Hauptzielen, die 
Kostendynamik der letzten Jahre zu stoppen und den Fokus auf die 
kostengünstigen Technologiearten der erneuerbaren Energien zu 
legen, vorangetrieben worden. Mit dem EEG 2017 geht die 
Bundesregierung von einem Paradigmenwechsel aus: Die Vergütung 
des erneuerbaren Stroms wird ab 2017 nicht wie bisher durch den 
Gesetzgeber festgelegt, sondern durch Ausschreibungen am Markt 
ermittelt werden. Die zweite wesentliche Neuerung ist, dass der 
Ausbau der erneuerbaren Energien mit dem Netzausbau 
synchronisiert wird. 

  
Novellierung des 

Energierechts 

Die Novelle des Energiewirtschaftsgesetzes hat den 
Energieversorgern neue Pflichten auferlegt. Dies erfordert eine hohe 
Flexibilität des Unternehmens und seiner Mitarbeiter/innen. 

  
Konzessionen Für die auslaufenden Konzessionen Strom und Gas zum 31.12.2018 

hat die Stadtwerke Ratingen auch für den darüber hinaus laufenden 
Zeitraum den Zuschlag erhalten. Somit ist eines der Kerngeschäfte 
der Gesellschaft – der Netzbetrieb – auch für die nächsten 20 Jahre 
gesichert. 

  
Neue Geschäftsfelder Zur Erweiterung der Wertschöpfung werden neue Geschäftsfelder 

erschlossen. Dazu gehören u. a. Netzdienstleistungen für Dritte. 
  
neues  

Wasserpreissystem 

Um den Wasserkunden der Stadtwerke Ratingen Preisstabilität und 
Verursachungsgerechtigkeit bieten zu können, wurde das 
Preissystem zum 1. Juni 2018 geändert. Das neue Preissystem ist 
weniger anfällig für Verbrauchsschwankungen, berücksichtigt die 
tatsächliche Kostenverursachung besser und verteilt die Kosten da-
bei für alle gerecht. Außerdem wurde es so modelliert, dass die 
Umstellung erfolgsneutral erfolgt. 

  
Ausbau Wärmesparte In den kommenden Jahren wird sukzessive der Fernwärmeausbau 

vorangetrieben. Neben dem Ausbau der Wärmeversorgung im 
Stadtgebiet Ratingen führten die Investitionen in die neuen BHKW-
Module zu einer positiven Öko-Bilanz. 
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Tochtergesellschaft 

KomMITT-Ratingen 

GmbH 

Die Aktivitäten der Tochtergesellschaft KomMITT-Ratingen GmbH 
umfassen folgende Dienstleistungsangebote: 

�  Messstellenbetrieb und Messdienstleistungen im Bereich der 
Energie- und Wasserversorgung  

·  Smart Meter Roll-Out für intelligente und moderne Messeinrichtungen 

·  Lösungen für Smart Meter Gateway Administrator 

�  Betrieb von Kommunikationsnetzen bzw. -anlagen für den 
Messstellenbetrieb und 

�  Bereitstellung von Telekommunikationsdienstleistungen 

 
 Mit dem Geschäftsfeld der KomMITT-Ratingen GmbH und der 

Aufnahme des Messstellenbetriebs ergeben sich regionale 
Multiplikatoreffekte: Der Messstellenbetrieb und damit verbundene 
Dienstleistungen  

a) fördern den Hauptzweck der Stadtwerke Ratingen GmbH 
     (Versorgung der Bevölkerung mit preisgünstiger Energie) und 

b) erschließen Auftragspotentiale zum Vorteil der regionalen 
Wirtschaft.  

  
Tax Compliance Steuern und Abgaben werden aus der Sicht eines 

Energieversorgungsunternehmens immer komplizierter, sodass ein 
funktionierendes Tax Compliance System unumgänglich wird. Das 
von der Stadtwerke Ratingen GmbH eingeführte Tax Compliance 
Managementsystem soll deshalb in den nächsten Jahren ausgebaut 
und fortentwickelt werden.  
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Ausblick Trotz schwieriger wirtschaftlicher Rahmenbedingungen und massiver 

regulativer Eingriffe seitens der Aufsichtsbehörden bestehen für die 
Stadtwerke Ratingen GmbH auch für die Zukunft gute Aussichten, 
sich am stark umkämpften Energiemarkt zu behaupten. Eine weitere 
Aufgabe wird es sein, die Stärken eines lokalen Versorgers mit 
seiner direkten Kundennähe zu festigen und weiter auszubauen. Die 
Erschließung neuer Geschäftsfelder bringt weitere Chancen mit sich. 
Die seit einigen Jahren durchgeführte Strom- und Erdgasversorgung 
außerhalb des Netzgebietes wird weiter ausgebaut. 
 
Auch im Folgejahr wird die Stadtwerke Ratingen GmbH, trotz 
witterungsbedingter sowie rechtlicher Einflüsse auf einem stark 
umworbenen Markt wieder ein auskömmliches, positives 
Jahresergebnis erzielen.  

 
Ratingen, 21. Mai 2019 
Stadtwerke Ratingen GmbH 
 
 
 
Marc Bunse 
Geschäftsführer 
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Bilanz zum 31.12.2018 
 

31.12.2018 31.12.2017 31.12.2016

A. Anlagevermögen 123.184.809 € 108.629.662 € 99.959.840 €
I. Immaterielle Vermögensgegenstände 682.679 € 808.985 € 959.925 €
II. Sachanlagen 84.573.881 € 83.452.508 € 82.662.454 €
III. Finanzanlagen 37.928.248 € 24.368.169 € 16.337.460 €

B. Umlaufvermögen 32.861.655 € 32.314.240 € 28.024.240 €
I. Vorräte 2.639.002 € 1.106.127 € 1.603.795 €
II. Forderungen, sonst. 
Vermögensgegenstände 25.219.849 € 17.547.198 € 16.325.005 €
III. Kassenbestand, Guthaben 5.002.803 € 13.660.914 € 10.095.440 €

C. Rechnungsabgrenzungsposten 24.343 € 76.221 € 2.439 €

D. Aktive Steuerlatenz 605.974 € 1.078.329 € 1.114.802 €

156.676.780 € 142.098.451 € 129.101.321 €

A. Eigenkapital 60.553.104 € 58.755.943 € 55.811.987 €
I. Gezeichnetes Kapital 10.941.920 € 10.941.920 € 10.941.920 €
II. Kapitalrücklage 31.373.567 € 31.373.567 € 31.373.567 €
III. Andere Gewinnrücklagen 14.654.617 € 11.605.625 € 8.031.116 €
IV. Jahresüberschuss 3.583.001 € 4.834.830 € 5.465.385 €

B. Empfangene Ertragszuschüsse 963.706 € 1.525.847 € 2.231.108 €

C. Rückstellungen 6.123.177 € 8.288.583 € 9.858.715 €

D. Verbindlichkeiten 89.056.794 € 73.528.078 € 61.199.512 €

156.696.780 € 142.098.451 € 129.101.321 €

Aktivseite

Passivseite
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GuV für das Geschäftsjahr 2018 

 
2018 2017 2016

Umsatzerlöse 107.369.087 € 105.425.117 € 104.665.892 €
Aktivierte Eigenleistungen 418.679 € 500.438 € 621.621 €
Sonst. betriebliche Erträge 1.351.756 € 785.412 € 300.669 €
Materialaufwand -67.182.901 € -64.754.964 € -62.449.446 €
Personalaufwand -16.087.151 € -15.376.838 € -14.573.884 €
Abschreibungen -6.079.993 € -6.100.389 € -6.036.415 €
Sonst. betriebliche Aufwendungen -11.423.586 € -10.706.642 € -11.214.548 €
Ordentliches Betriebsergebnis 8.365.891 € 9.772.133 € 11.313.890 €

Erträge aus Beteiliungen 15.202 € 14.431 € 18.947 €
Erträge aus Wertpapieren,  Aus-
leihungen des Finanz-
anlagevermögens 5.090 € 5.072 €

5.507 €

Sonst. Zinsen und ähnliche Erträge 697.650 € 574.870 € 228.807 €

Aufwendungen aus Verlustübernahme -1.409.481 € -939.523 €
-948.156 €

Zinsen und ähnliche Aufwendungen -1.618.332 € -1.922.267 €

-2.024.696 €

Finanzergebnis -2.309.871 € -2.267.417 € -2.719.591 €

Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit

6.056.020 € 7.504.716 € 8.594.299 €

Steuern vom Einkommen und Ertrag -2.357.415 € -2.574.699 € -2.902.050 €
Sonstige Steuern -135.604 € -95.186 € -226.865 €
Jahresüberschuss 3.563.001 € 4.834.830 € 5.465.385 €
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KomMITT GmbH Ratingen 
 
Sitz der Gesellschaft  Ratingen 

 
Gründungsdatum  27. Oktober 2011 

 
Gesellschaftsvertrag  In der Fassung vom 20. April 2012 

 
Geschäftsführung  Friedrich Schnadt (Vorsitzender ab 01.12.2018) 

Klaus Konrad Pesch (ab 14.10.2011) 
Arnd Janus (bis 25.04.2019) 
 

Gesellschaftszweck  Betrieb von Messstellen und die Erbringung von 
Messdienstleistungen für die Versorgungssparten Strom, Gas, 
Wasser und Wärme 
Errichtung und Betrieb von Kommunikationsanlagen 
Erbringung von Telekommunikationsdienstleistungen 
 
Die Gesellschaft kann alle Geschäfte betreiben und alle 
Handlungen vornehmen, die geeignet sind, dem 
Unternehmensgegenstand unmittelbar zu dienen. Sie kann 
sich zur Erfüllung ihrer Aufgaben anderer Unternehmen 
bedienen, sich an ihnen beteiligen oder solche Unternehmen 
sowie Hilfs- und Nebenbetriebe erwerben, errichten oder 
pachten. 
 

Erfüllung des öffent -
lichen Zwecks 

Die KomMITT erfüllt als Dienstleister für Energie- und 
Wasserversorger einen öffentlichen Zweck. Auch die Tätigkeit 
im Kommunikationsbereich erfüllt einen öffentlichen Zweck. 
 

Stammkapital  
 

Ab 20.04.2011:       25.000 € 
Ab 20.04.2012:  1.225.000 € 
(100% Stadtwerke Ratingen) 
 

Beteiligungsverhältnisse  100% Stadtwerke Ratingen GmbH 
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Organe der Gesellschaft  Geschäftsführung  
 
Gesellschafterversammlung 
Die Gesellschafterversammlung besteht aus der 
Alleingesellschafterin Stadtwerke Ratingen GmbH (SWR). 
Diese wird durch ihre Geschäftsführung oder durch einen von 
der Geschäftsführung bestellten Vertreter/ -in vertreten (§7 
Abs. 1 Gesellschaftsvertrag KomMITT). Der Geschäftsführer 
der SWR bzw. ein von ihm bestellter Vertreter ist bei der 
Mitwirkung in der Gesellschafterversammlung der KomMITT 
wiederum an die Beschlüsse der Gesellschafterversammlung 
der SWR gem. § 7 Abs. 3 des Gesellschaftsvertrages der 
SWR sowie an die Beschlüsse des Aufsichtsrates der SWR 
gem. § 10 Abs. 3 des Gesellschaftsvertrages der SWR i.V.m. § 
6 Abs. 5 des Gesellschaftsvertrages der KomMITT gebunden. 
 

Anzahl der 
Beschäftigten 
 

53 Mitarbeiter/ -innen  

Finanzielle 
Auswirkungen der 
Beteiligung 

Die mittelbare Beteiligung an der KomMITT GmbH hat keine 
direkten Auswirkungen auf die Stadt Ratingen. Allerdings 
besteht zwischen der KomMITT und der Stadtwerke Ratingen 
GmbH ein Gewinnabführungsvertrag, der auch eine Pflicht zur 
Verlustübernahme beinhaltet. Aus diesem Grund sind in 2018 
Aufwendungen für die Stadtwerke i.H.v. -1.409.481,32 € (Vgl. 
2017: -937.452,48 €) entstanden.  
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    Kennzahlen 
    (Prüfungsbericht 2015-2018) 

2018 2017 2016 2015 

 
Mio € Mio € Mio € Mio € 

Bilanz 
    Bilanzsumme 41,5 32,8 23,8 15,3 

Eigenkapital 13,3 8,3 8,3 8,3 

Anlagevermögen 40,4 31,1 20,3 14,3 

Umlaufvermögen 1,1 1,6 3,5 1,0 
Investitionen (in immaterielle Vermögensgegenstände u. 
Sachanlagen) 11,3 12,2 7,1 4,1 

Gewinn- und Verlustrechnung 
    Jahresfehlbetrag/Jahresüberschuss 0 0,0 0,0 0,0 

Jahresergebnis vor Gewinnabführung/ 
Verlustausgleich -1,4 -0,9 -1,0 -0,2 

Umsatzerlöse 6,0 5,0 4,5 4,1 

Sonstige betriebliche Erträge 0,0 0,1 0,1 0,1 

Personalaufwand 3,6 3,1 2,7 2,1 

Abschreibungen 1,9 1,4 1,1 0,9 

Bilanzstruktur  
    Eigenkapitalquote 32,1% 25,4% 34,9% 54,2% 

Anlagendeckungsgrad I 33,0% 26,7% 41,0% 58,1% 

Anlagenintensität 97,3% 94,9% 85,1% 93,4% 

Reinvestitionsquote 585,2% 856,4% 653,5% 474,3% 

Liquiditätsgrad II 29,4% 21,8% 56,7% 26,9% 

kurzfr. Verbindlichkeitsquote 9,2% 23,0% 25,8% 22,4% 

Cashflow aus lfd. Geschäftstätigkeit in Mio € 2,6 -1,5 4,2 1,4 

Cashflow in % der Investitionen 22,8% - 59,3% 34,4% 

dynamischer Verschuldungsgrad in Jahren 10,74 - 3,05 4,77 

Rentabilität* - - - - 

Mitarbeiter/innen 
    Gesamt 53 49 41 36 

    
*Es wurde das Jahresergebnis vor Gewinnabführung an die Stadtwerke zugrunde gelegt. Aufgrund der negativen Jahresergebnisse 
ist eine Rentabilität nicht gegeben. Auf den Ausweis der Kennzahlen wird daher verzichtet. 
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Kennzahlenanalyse 
 
Die Bilanz (-struktur) sowie die Gewinn- und Verlustrechnung der KomMITT-Ratingen GmbH 
wurden von der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft im Bericht über die Prüfung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichtes zum 31.12.2018 abgebildet. Die im 
Beteiligungsbericht der Stadt Ratingen dargestellten Kennzahlen werden im Folgenden 
erläutert. Zur Begründung der Entwicklung einiger Kennzahlen wird zudem auf den 
Lagebericht verwiesen. 
 
Bilanzstruktur 
 
Eigenkapitalquote  (2018: 32,1 %) 
Die Eigenkapitalquote gibt zur Einstufung des Haftungs- und Gläubigerrisikos sowie zur 
Bewertung der finanziellen Stabilität und Unabhängigkeit an, ob das Unternehmen über-
wiegend aus Eigenmitteln oder aus Fremdkapital finanziert wird. (Berechnung im 
Prüfungsbericht: Eigenkapital /Bilanzsumme x 100. 
 
Anlagendeckungsgrad (2018: 33,0 %)  
Der Anlagendeckungsgrad ist ein Instrument zur Beurteilung der Kapitalausstattung und 
fordert, dass das langfristig gebundene Vermögen weitestgehend durch Eigenkapital gedeckt 
wird. Das Anlagevermögen war in 2018 nur zu 33,0 % mit Eigenkapital gedeckt 
(Berechnung: Eigenkapital / Anlagevermögen x 100).  
 
Anlagenintensität (2018: 97,3 %)  
Die Anlagenintensität gibt als Kennzahl zur Vermögensstruktur an, wie hoch der Anteil des 
Anlagevermögens am Gesamtvermögen ist. Sie weist auf die finanzielle Anpassungs-
fähigkeit und Flexibilität eines Unternehmens hin. Eine hohe Anlagenintensität hat i.d.R. 
auch hohe Abschreibungen zur Folge. Die hier relative hohe Anlagenintensität erklärt sich 
durch die Tätigkeit der KomMITT als Dienstleister für Energie – und Wasserversorger sowie 
Telekommunikation mit entsprechendem Infrastrukturvermögen. 
 
Reinvestitionsquote (2018: 585,2 %) 
Die Reinvestitionsquote gibt das Verhältnis zwischen Investitionen und Abschreibungen auf 
das Anlagevermögen (ohne Finanzanlagen) an. Sie zeigt, ob die Investitionen im 
betreffenden Haushaltsjahr den Werteverlust durch die Abschreibungen an Anlagevermögen 
ausgleichen können. Bei der KomMITT ist dieser Anspruch mehr als erfüllt. 
Nettoinvestitionen in Sachanlagen und immaterielle Vermögensgegenständen von 11,3 Mio. 
€ stehen Abschreibungen i.H.v. 1,9 Mio. € gegenüber.  
 
Liquiditätsgrad II (2018: 29,4%) 
Der Liquiditätsgrad dient der Prüfung, ob die kurz- und mittelfristigen Verbindlichkeiten durch 
flüssige Mittel (Kasse, Bank usw.) und kurzfristige Forderungen gedeckt werden. 
(Berechnung: kurzfristiges Vermögen / kurzfristiges Fremdkapital x 100) und gibt somit einen 
Hinweis auf die Liquiditätssituation. In 2018 waren rd. 29,4% der kurzfr. Verbindlichkeiten 
durch kurzfr. Vermögen gedeckt. 
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Kurzfristige Verbindlichkeitsquote (2018: 9,2%) 
Die kurzfristige Verbindlichkeitsquote steht im Zusammenhang mit dem Liquiditätsgrad II. Sie 
gibt an, wie viel Prozent des Gesamtvermögens des Unternehmens mit kurzfristigem 
Fremdkapital finanziert ist und gibt damit ebenfalls einen Hinweis auf die Liquiditätssituation. 
Die Kennzahl ist zum Vorjahr um rd. 13%-Punkte auf 9,2 % gesunken.  
 
Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit (2018: 2, 6 Mio. €) 
Der Cashflow ist eine Maßzahl für die (Innen-) Finanzierungskraft eines Unternehmens und 
verdeutlicht, dass die KomMITT Ratingen GmbH im Geschäftsjahr 2018 einen 
Einzahlungsüberschuss (Cashflow) aus laufender Geschäftstätigkeit erwirtschaftet hat, so 
dass hier ein Deckungsbeitrag für Investitionen und Darlehenstilgung zur Verfügung stand.  
 
Cashflow in % der Investitionen (2018: 22,8%) 
Im Jahr 2018 standen betrieblich erwirtschaftete Einzahlungsüberschüsse (Cashflow) aus 
laufender Geschäftstätigkeit für die Investitionstätigkeit zur Verfügung. 
 
Dynamischer Verschuldungsgrad (2018: 10,74 Jahre) 
Diese Kennzahl trifft als Quotient aus Effektivverschuldung (Fremdkapital abzgl. Liquider 
Mittel abzgl. kurzfristiger Forderungen) und Cash Flow eine Aussage über die 
Schuldentilgungsfähigkeit eines Unternehmens. Sie gibt an, in wie vielen Jahren es einem 
Unternehmen unter theoretisch gleich bleibenden Bedingungen möglich wäre, seine 
Effektivschulden aus dem Einzahlungsüberschuss vollständig zu tilgen. Im Jahr 2018 wurde 
ein Einzahlungsüberschuss aus laufender Geschäftstätigkeit erwirtschaftet. 
 
 
 
Rentabilität 
 
Eigenkapitalrentabilität (2018: - ) 
Im Jahr 2018 konnte aufgrund des fehlenden Gewinns keine Verzinsung des eingesetzten 
Kapitals erwirtschaftet werden. 
 
Umsatzrentabilität (2018: - ) 
Die Umsatzrentabilität gibt an, wie viel Prozent der Umsatzerlöse als Gewinn 
(Jahresüberschuss) zugegangen sind. In 2018 konnte aufgrund des fehlenden Gewinns 
keine Umsatzrentabilität erwirtschaftet werden. 
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KOMMITT-RATINGEN GMBH  
LAGEBERICHT FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2018 
 
 
1. Unternehmen, Geschäft und Rahmenbedingungen 

 Die KomMITT-Ratingen GmbH wurde im Oktober 2011 als 100-
prozentige Tochtergesellschaft der Stadtwerke Ratingen GmbH 
gegründet. 
Die KomMITT hat die beiden Geschäftsbereiche 
Telekommunikation und Messwesen. 
Zusätzlich ist KomMITT für den IT-Betrieb der gesamte IT-
Infrastruktur der Stadtwerke Ratingen und der KomMITT 
verantwortlich. 
Die Bündelung der Kompetenzen in der Telekommunikation, dem 
Messwesen und dem IT-Betrieb stellt die Grundlage der 
KomMITT dar. Darüber hinaus gilt die Unterstützung der 
Digitalisierung der Energiewende als weiteres Aufgabengebiet. 
 
Telekommunikation 
Die KomMITT-Ratingen GmbH ist ein vollständig vertikal 
integrierter Telekommunikationsanbieter und tritt als 
Teilnehmernetzbetreiber sowie als Internet Service Provider und 
Kabelnetzbetreiber auf. KomMITT errichtet und betreibt ein 
eigenes glasfaserbasiertes (FTTb/h = Fiber To The 
building/home) Kommunikationsnetz im Stadtgebiet Ratingen und 
bietet hierauf Telekommunikationsdienstleistungen, 
Internetzugänge, Datendienste, Kabel-TV und Telefonie für die 
Öffentlichkeit, d.h. für Privat- und Geschäftskunden sowie für die 
Wohnungswirtschaft an. Der flächendeckende Glasfaserausbau 
wird voraussichtlich bis Ende 2021 abgeschlossen sein. 
 
KomMITT unterstützt ebenso andere Stadtwerke beim Aufbau 
des Geschäftsfeldes Telekommunikation. 
 
Messwesen 
Der Geschäftsbereich Messwesen gliedert sich in 
Messstellenbetrieb und Messdienstleistungen. 
KomMITT führt das Messwesen dienstleistend für die Stadtwerke 
Ratingen durch und betreibt ca. 100.000 Zähler für die 
Energiearten Strom, Gas, Wasser und Fernwärme sowie 25.000 
Heizkostenverteiler im Stadtgebiet Ratingen. 
 
Im Rahmen des IT-Betriebs  ist KomMITT verantwortlich für die 
Planung und den Betrieb der gesamten IT-Infrastruktur der 
Stadtwerke Ratingen und der KomMITT. Es werden zwei eigene 
Rechenzentren mit einer Hochverfügbarkeitslösung betrieben. 
Hinzu kommen ca. 250 Arbeitsplätze (PCs und Laptops samt 
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Peripherie). Im Bereich Security wurden effiziente Mechanismen 
vom E-Mail Gateway über die redundante Firewall bis hin zu 
Client und Server Security von KomMITT implementiert. 
Die Datensicherheit ist durch das hochverfügbare Metro Cluster 
gegeben, welches um ein Backup- und Archivierungssystem mit 
Desaster Recovery Mechanismen ergänzt ist. 
 

 
2. Wirtschafts- und Branchenentwicklung 

 
Wirtschaftsentwicklung in 2018 
 
Für Deutschland hat der Internationale Währungsfonds (IWF) in 
seinem World Economic Outlook in 2018 ein Wirtschaftswachstum von 
lediglich 1,5 Prozent errechnet. Dies sind 1,0 Prozentpunkte weniger 
als im Vorjahr (2,5 Prozent) und auch 0,8 Prozentpunkte weniger als 
die ursprünglichen IWF-Erwartungen (2,3 Prozent). Die Berechnungen 
des IWF für Deutschland decken sich mit den vorläufigen 
Berechnungen des Statistischen Bundesamtes, das ein Wachstum des 
(preis- und kalenderbereinigten) Bruttoinlandsprodukts (BIP) von 
ebenfalls 1,5 Prozent (Vorjahr: 2,5 Prozent) festgestellt hat. Zu diesem 
Wachstum trugen erneut insbesondere die privaten (+ 1,0 Prozent) und 
staatlichen (+ 1,1 Prozent) Konsumausgaben bei. Die Zuwächse fielen 
jedoch deutlich niedriger aus als in den Jahren zuvor (Vorjahr: 1,8 
Prozent bzw. 1,6 Prozent). 
 
Branchenentwicklung in 2018 
 
Die Nachfrage nach schnellem Breitband – festnetzgebunden und 
mobil – ist ungebrochen. Nach Schätzungen von Analysys Mason stieg 
der Datenverkehr im Festnetz weltweit im Jahr 2018 um 38 %. In 
Deutschland lag nach Schätzungen von Dialog Consult das 
durchschnittliche Datenvolumen pro Festnetz-Anschluss und Monat im 
Berichtsjahr bei 90 Gigabyte – mehr als das Vierfache des 
Datenvolumens vor fünf Jahren. 
Die Zahl der Breitband-Anschlüsse in Deutschland legte 2018 um 
3,0 % zu: Nach Angaben von EITO gab es zum Jahresende rund 34,1 
Millionen Breitband-Anschlüsse. Für 2019 wird eine weitere Steigerung 
um 2,3 % auf 34,9 Millionen Breitbandanschlüsse erwartet. Von 
diesem Marktwachstum profitierten insbesondere Unternehmen mit 
eigener Infrastruktur, aber auch Wiederverkäufer und regionale 
Anbieter. 
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3. Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage 

 
3.1 Ertragslage 

�
2018 Vorjahr   Delta 

�
TEUR TEUR  TEUR 

�
      

Umsatzerlöse 5.993 5.015  978 

Andere aktivierte Eigenleistungen 863 962  -99 

Sonstige betriebliche Erträge 38 67  -29 

Materialaufwand -1.202 -921  -281 

Personalaufwand -3.570 -3.117  -453 

Abschreibungen -1.936 -1.428  -508 

Sonstige betriebliche Aufwendungen -1.015 -1.055  40 

Sonstige Steuern -1 -2  1 

Betriebsergebnis -830 -479  -351 

Zinsergebnis -579 -461  -118 

Verlust vor Ergebnisausgleich -1.409  -940  -469 
Erträge aus Verlustübernahme 1.409 940  469 
     
Jahresergebnis  0 0  0 

 
 
Die Steigerung der Umsatzerlöse um 978 T€ (19,5 %) konnte die Erhöhung der 
Betriebskosten nicht abdecken, so dass der Betriebsverlust um 351 T€ anstieg. Aufgrund der 
um 118 T€ höheren Finanzierungskosten nahm der Verlust vor Ergebnisausgleich um 469 
T€ auf nunmehr 1.409 T€ zu. 
 
Wesentliche Ursache für die Verschlechterung des Ergebnisses vor Verlustausgleich ist das 
Nichterreichen der Vertriebsziele. 
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3.2 Vermögenslage 

2018 Vorjahr  Delta 
TEUR TEUR  TEUR 

     
Anlagevermögen 40.407 31.091  9.316 
Vorräte 601 667  -66 
Forderungen 513 423  90 
Geldmittel 1 553  -552 
Rechnungsabgrenzung 8 26  -18 

Aktiva 41.530 32.760  8.770 

�     
Gezeichnetes Kapital 1.225 1.225  0 
Kapitalrücklage 12.089 7.089  5.000 
Gesellschafterdarlehen 24.456 20.453  4.003 
Darlehen 1.454 1.600  -146 

Rückstellungen 168 225  -57 
Übrige Verbindlichkeiten 2.138 2.168  -30 

Passiva 41.530 32.760  8.770 

 
 
Dominanz des 
Anlagevermögens 

 
 
Die Vermögensstruktur wird mit einem Anteil von rd. 97,3 % 
an der Bilanzsumme vom Anlagevermögen bestimmt. 
Dies erklärt sich aus den hohen Investitionssummen vor allem 
in die Glasfaserinfrastruktur. 

  

Eigenkapital, Bank- und  
Gesellschafter- 
Verbindlichkeiten decken das 
Anlagevermögen 

Das Anlagevermögen wird zu 97,1 % durch das Eigenkapital, 
die langfristigen und kurzfristigen Gesellschafterdarlehen 
sowie ein Bankdarlehen finanziert. 
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Finanzlage 
 

 
 
 
 
 
  

2018 Vorjahr Delta

T€ T€ T€

Jahresfehlbetrag vor Ergebnisübernahme -1.409 -939 -470
Abschreibungen Anlagevermögen 1.936 1.428 508
Delta Rückstellungen -57 -40 -17

Jahres-Cashflow 470 449 21

Veränderung der 
sonstigen Aktiva soweit nicht der Investitions- oder -6 -230 224
sonstigen Passiva Finanzierungstätigkeit zuzuordnen 1.537 -1.742 3.279

Storno GuV-Aufwand/-Ertrag
Zinsergebnis 579 461 118

Operativer Cashflow 2.580 -1.062 3.642

Einzahlungen
- Abgang Sachanlagen 0 2 -2

Auszahlungen
- Investitionen immaterielle Anlagen -9 -80 71
- Investitionen Sachanlagen -11.243 -12.153 910

Investiver Cashflow -11.252 -12.231 979

Einzahlungen
- Eigenkapitalzuführung der Gesellschafter 5.000 0 5.000
- Darlehensaufnahme 8.984 8.149 835

Auszahlungen 
- Darlehenstilgung -548 -230 -318
- gezahlte Zinsen -579 -461 -118

Finanz-Cashflow 12.857 7.458 5.399

Veränderung des Finanzmittelbestandes 4.185 -5.835 10.020
Finanzmittelbestand am 1.1. -4.968 867 -5.835

   Finanzmittelbestand am 31.12. -783 -4.968 4.185

davon flüssige Mittel 1 553 -552
davon Barmittelkredit Gesellschafter -784 -5.521 4.737
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4. Personalbericht 

Tarifvertrag und 
Altersversorgung  

Die KomMITT-Ratingen GmbH vergütet die Leistung ihrer 
Mitarbeiter nach dem TV-V (Tarifvertrag für Versorgungsbetriebe). 
Zudem sind die Mitarbeiter über die Rheinische Versorgungs- und 
Zusatzversorgungskasse (RZVK), Köln, für das Alter 
zusatzversichert. 

  
Personalentwicklung  Um den Geschäftsbereich öffentliche Telekommunikation und IT-

Betrieb aufzubauen, wurde weiteres Personal eingestellt. Zur 
Realisierung der vertrieblichen Ziele sowie zur Umsetzung 
technischer Anforderungen griff die KomMITT teilweise auf 
Zeitarbeitskräfte zurück. Einige Mitarbeiter/innen wurden in feste 
Arbeitsverhältnisse übernommen. In 2018 betrug der 
Personalaufwand 3.570 T€. 

  
Schlüsselstellung 
von Mitarbeitern & 
Mitarbeiterinnen  

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nehmen eine Schlüsselstellung 
bei der KomMITT ein. Ihre Qualifikation und ihre Motivation sind ein 
wesentlicher Teil des Unternehmenserfolgs. Deshalb setzt 
KomMITT auf zukunftsorientierte Qualifikationsmaßnahmen und 
innovative Personalmanagementmodelle. 

  
Personalbestand  31.12.2018 31.12.2017 Delta 

Angestellte 48 44 +4 
 Arbeiter 5 5 +0 
 Gesamt 53  49 +4 
 
 
5. Risikobericht 

Risikomanagement Das Risikomanagement stellt für die KomMITT-Ratingen GmbH 
eine wichtige Grundlage des unternehmerischen Handelns dar. Mit 
dem Ziel, den Unternehmenswert zu steigern, werden nicht nur 
Chancen wahrgenommen, sondern auch Risiken eingegangen. Um 
diese möglichst früh zu erkennen und abzuwägen, betreibt das 
Unternehmen von Beginn an ein qualifiziertes Risikomanagement in 
Anlehnung an die Stadtwerke Ratingen GmbH. 

  
laufende Risiken Marktentwicklung Auch die Regulierung im Bereich 

Telekommunikation ist ständigen 
Veränderungen unterlegen. Durch 
Verbandsmitgliedschaften, 
Marktbeobachtungen und dem 
Erfahrungsaustausch mit anderen 
Unternehmen, die sich im 
Glasfaserausbau engagieren, 
gewährleistet KomMITT auf der Höhe der 
aktuellen Marktentwicklung zu sein. 
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Planungsrisiko Für das junge Geschäftsfeld des reinen 
FTTH-Ausbaus ergeben sich aufgrund 
mangelnder Erfahrungswerte 
Planungsrisiken bezüglich Erlöse, 
Aufwände, Investitionen, Finanzierung und 
Liquidität. Der Handlungsrahmen wird 
durch den genehmigten Wirtschaftsplan 
der KomMITT Gesellschafterversammlung 
vorgegeben. Die Einhaltung wird 
fortlaufend kontrolliert. 

 Kundenentwicklung KomMITT befindet sich in einem 
Verdrängungswettbewerb. Ständige 
Marktbeobachtung, Anpassung der 
Vertriebs- & Marketingmaßnahmen sowie 
flexible Produkt- und Preisgestaltung sind 
Maßnahmen, um die geplante 
Kundenentwicklung zu erreichen. 

 Diensteausfall Das KomMITT-Netz ist an kritischen 
Stellen redundant ausgelegt und wird 
ständig aktiv überwacht.  

 Cyber Crime Das KomMITT-Netz und die daran 
angeschlossenen Netze von Partnern und 
insbesondere die Endkundennetze, sind 
gegen Attacken von außen adäquat 
geschützt. 

 Ausfall oder 
Nichtverfügbarkeit von  
Vorleistungslieferanten 

Bezug von Telekommunikations-
Vorleistungsprodukten: Hier besteht ein 
erhebliches Geschäftsrisiko, dessen 
Eintritt derzeit als gering eingestuft wird. 
Die sukzessive Substitution durch 
Eigenleistungen minimiert dieses Risiko 
allmählich. 

Bezug von Tiefbau- und 
Montageleistungen: Die Verfügbarkeit von 
geeigneten Lieferanten ist durch die stetig 
gestiegene Marktnachfrage, sowie den 
mangelhaften Fachkräftenachwuchs stark 
eingeschränkt. Die durch Engpässe und 
langwierige Genehmigungsverfahren 
hervorgerufene, nicht termingerechte 
Umsetzung von Bauvorhaben kann zu 
Umsatzverschiebungen bis hin zu 
Umsatzverlusten führen. Steigende 
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Bezugskosten gefährden die Profitabilität. 

 
   

keine 
bestandsgefährdenden 
Risiken 
 

 Risiken, die für die KomMITT-Ratingen 
GmbH einzeln oder in Wechselwirkung 
mit anderen Risiken 
bestandsgefährdende Auswirkungen 
haben könnten, sind nicht erkennbar. 

 
6. Prognosebericht 

Ausblick KomMITT arbeitet in Kooperation mit den Stadtwerke Ratingen an 
einem Smart City Konzept , um die Bereiche Energiewirtschaft, 
Telekommunikation und IT durch fortschreitende Digitalisierung 
zusammen zu führen. Die soliden Praxiserfahrungen in diesem 
Bereich können anderen Stadtwerken im Rahmen von 
Kooperationen zur Verfügung gestellt werden. 
 
Ferner arbeitet KomMITT im Rahmen des Smart City Konzeptes an 
- der Bereitstellung von Glasfaserinfrastruktur für die Anbindung von 

5G Mobilfunkmasten in Kooperation mit einem Mobilfunkanbieter,  
- dem Ausbau des Geschäftsmodells für das Messwesen (Smart 

Meter und Fernauslesung für alle Energiearten sowie 
Energieportale),  

- der weiteren Digitalisierung der Energienetze (Smart Grid) in enger 
Kooperation mit den Stadtwerken Ratingen. 

 
Aufgrund der im Jahr 2018 eingetretenen negativen Abweichungen 
des Ergebnisses zum Planwert werden neben den technologischen 
Verbesserungen weitere Optimierungen im technischen Bereich 
vorangetrieben. Besondere Maßnahmen für die beschleunigte 
Aufschaltung von Kunden sind im Bereich der Homeanbindung 
(Netzebene 4 = NE4) vorgesehen. Der Ausbau des Netzes wird mit 
den Grundstücks- und Hausanschlüssen künftig durch vorherigen 
Vertragsabschluss mit den Endkunden betriebswirtschaftlich 
optimiert. Die Erlössituation soll damit verbessert werden. Ein 
wichtiger Baustein zur Verbesserung der Ergebnissituation wird 
künftig die technische, kaufmännische und vertriebliche 
Zusammenarbeit mit der Stadtwerke Ratingen GmbH sein. Durch die 
Hebung von Synergien werden Kostensenkungspotentiale realisiert 
und Kunden gewonnen werden.   
 
KomMITT wird ab 2019, entsprechend der Ausbaustrategie , den 
Stadtteil Hösel mit Glasfaser versorgen.  
 
Über bereits bestehende Hausanschlüsse werden weitere Kunden 
gewonnen. 
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Die Entwicklung des Messwesens  wird 2019 leicht ansteigend 
prognostiziert. Der Smart Meter Roll-Out wird auch in 2019 im 
Gleichschritt mit dem Glasfaserausbau stattfinden. Zudem sind 
weitere Projekte für die Wohnungswirtschaft zur Fernauslesung aller 
Energiearten inklusiv Sub-Metering in Verbindung mit 
Telekommunikationsprodukten geplant. 
 
Im Geschäftsfeld IT-Dienstleistungen  wird die grundlegende 
Erneuerung der Bürokommunikationssoftware auf Windows 10 und 
das aktuelle Office Packet abgeschlossen. Des Weiteren werden 
neue Möglichkeiten zum „mobilen Arbeiten“ geschaffen, indem z.B. 
Lösungen implementiert werden um Anwendungen von 
Smartphones und Tabletts nutzen zu können. Zusätzlich wird ein 
System zur zentralen Verwaltung der Mobilgeräte eingeführt, um 
einen einheitlichen Sicherheitsstandard für diese Geräteklasse zu 
gewährleisten.  
 

 Steuern und Abgaben werden aus der Sicht eines 
Energieversorgungsunternehmens immer komplizierter, sodass ein 
funktionierendes Tax Compliance System unumgänglich wird. Die 
KomMITT wird das in 2017 eingeführte Tax Compliance 
Managementsystem  in den nächsten Jahren ausbauen und 
fortentwickeln. 
 
Aufgrund eines bestehenden Ergebnisabführungsvertrages  mit 
den Stadtwerken Ratingen werden die erwirtschafteten Ergebnisse 
von der Stadtwerke Ratingen ausgeglichen. 

  
 
 
 
Ratingen, 8. Mai 2019 
 
KomMITT-Ratingen GmbH 
 
 
 
Friedrich Schnadt Klaus Konrad Pesch 
Geschäftsführer Geschäftsführer 
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Bilanz zum 31.12.2018 

 
31.12.2018 31.12.2017 31.12.2016

A. Anlagevermögen 40.406.654 € 31.091.269 € 20.288.220 €
I. Immaterielle Vermögensgegenstände 173.276 € 216.633 € 180.524 €
II. Sachanlagen 40.233.377 € 30.874.636 € 20.107.696 €

B. Umlaufvermögen 1.115.174 € 1.642.688 € 3.508.279 €
I. Vorräte 601.369 € 666.760 € 523.840 €
II. Forderungen, sonst. Vermögensgegenstände 512.762 € 423.051 € 312.836 €
III. Kassenbestand, Guthaben 1.043 € 552.877 € 2.671.603 €

C. Rechnungsabgrenzungsposten 8.000 € 25.782 € 49.064 €

41.529.828 € 32.759.740 € 23.845.563 €

A. Eigenkapital 13.314.000 € 8.314.000 € 8.314.000 €
I. Gezeichnetes Kapital 1.225.000 € 1.225.000 € 1.225.000 €
II. Kapitalrücklage 12.089.000 € 7.089.000 € 7.089.000 €
III. Jahresüberschuss 0 € 0 € 0 €

B. Rückstellungen 167.776 € 225.483 € 264.795 €

C. Verbindlichkeiten 28.048.052 € 24.220.256 € 15.266.768 €

41.529.829 € 32.759.740 € 23.845.563 €

Aktivseite

Passivseite
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GuV für das Geschäftsjahr 2018 
 

2018 2017 2016

1. Umsatzerlöse 5.993.118 5.015.158 € 4.483.474 €
2. Aktivierte Eigenleistungen 863.063 961.603 € 626.137 €
3. Sonst. betriebliche Erträge 37.576 67.254 € 91.400 €
4. Materialaufwand -1.202.080 -920.576 € -1.184.606 €
5. Personalaufwand -3.569.906 -3.117.210 € -2.651.140 €
6. Abschreibungen -1.936.009 -1.427.793 € -1.085.314 €
7. Sonst. betriebliche Aufwendungen -1.015.428 -1.054.751 € -942.379 €
8. Ordentliches Betriebsergebnis -829.665 € -476.316 € -662.428 €

9. Sonst. Zinsen und ähnliche Erträge 28 € 30 € 62 €

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -578.974 € -461.166 € -285.566 €

11. Finanzergebnis -1.408.610 € -937.452 € -285.504 €

12. Sonstige Steuern -871 € -2.071 € -224 €

13. Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit

-1.409.481 € -939.523 € -948.156 €

14. Ertrag aus Verlustübernahme 1.409.481 € 939.523 € 948.156 €

15. Jahresüberschuss 0 € 0 € 0 €
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Wohnungsgenossenschaft  
Ratingen e.G . 
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Wohnungsgenossenschaft Ratingen e.G. 
 
Sitz der 
Genossenschaft 

Poststr. 34, 40878 Ratingen 

Gründungsdatum  
 

27. September 1908 

Genossenschafts -
satzung  

in der Fassung vom 04. Juli 1995, geändert zum 01. Januar 2001 
(Euroumstellung und Erhöhung und betragsmäßige Änderung der 
Pflichtanteile von ursprünglich 2 Anteilen zu 600 DM auf 7 Anteile 
zu je 100,00 €), sowie geändert am 24. Juni 2008 
 

Genossenschafts -
zweck 
 

Zweck der Genossenschaft ist die Förderung ihrer Mitglieder 
vorrangig durch eine gute, sichere und sozial verantwortbare 
Wohnungsversorgung. Sie dient somit einem öffentlichen Zweck. 
Die Genossenschaft kann Bauten in allen Rechts- und 
Nutzformen bewirtschaften, errichten, erwerben und betreuen. Sie 
kann alle im Bereich der Wohnungswirtschaft, des Städtebaus 
und der Infrastruktur anfallenden Aufgaben übernehmen. Hierzu 
gehören Gemeinschaftsanlagen und Folgeeinrichtungen, Läden 
und Räume für Gewerbebetriebe, soziale, wirtschaftliche und 
kulturelle Einrichtungen und Dienstleistungen. Beteiligungen sind 
zulässig. Der Geschäftsbetrieb erstreckt sich auf den 
Regierungsbezirk Düsseldorf. Die Ausdehnung des 
Geschäftsbetriebes auf Nichtmitglieder ist zugelassen; Vorstand 
und Aufsichtsrat beschließen gemäß § 28 die Voraussetzungen. 
 

Genossenschafts - 
kapital 

gezeichnete Geschäftsanteile 43.830 Anteile zu je 100,00 €  
(zu 99,97 % eingezahlt) 

 
Beteiligungs-
verhältnisse 
 

 
Stadt Ratingen 2.025 Anteile = 202.500 € (rd. 5,0%) 

Organe der 
Genossenschaft 

Vorstand:   
Volkmar Schnutenhaus 
Dr. Hubertus Brauer 
Hans-Jürgen Oster (bis 31.12.18) 
 
Aufsichtsrat: 9 Personen 
Vertreterversammlung 
Vertreter der Stadt Ratingen in der Vertreterversammlung ist der 
Bürgermeister 
 

Anzahl der 
Beschäftigten 
 

8 Angestellte, davon 2 Teilzeitbeschäftigte 
2 Mitarbeiter im Regiebetrieb 
1 Hausmeister und 1 Auszubildender 
 

Finanzielle 
Auswirkungen der 
Beteiligung 

Neben der Bindung von 202.500 € im Genossenschaftskapital und 
der ausgeschütteten Dividende i.H.v. 8.100 € gibt es keine 
weiteren finanziellen Auswirkungen. 
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Kennzahlen der Haushaltsjahre 2015 bis 2018  
 

 
 2018 2017 2016 2015 
 Mio € Mio € Mio € Mio € 

Bil anz     
Bilanzsumme 58,2 59,2 57,4 56,4 
Eigenkapital  47,7 46,5 45,1 43,7 
Langfristiges Kapital 53,9 55,2 53,6 52,6 
Anlagevermögen 48,8 47,5 46,1 42,1 
Umlaufvermögen 9,3 11,7 11,3 14,3 
Investitionen (in immaterielle 
Vermögensgegenstände und 
Sachanlagen) 3,0 3,0 5,6 1,2 
     

Gewinn - und Verlustrechnung      
Jahresüberschuss 1,4 1,5 1,4 1,5 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 1,7 1,9 1,8 1,9 
Dividende pro Anteil 4% 4% 4% 4% 
Dividende Stadt Ratingen 0,0081 0,0081 0,0081 0,0081 
Umsatzerlöse* 13,5 13,1 12,7 12,4 
Personalaufwand 1,3 1,2 1,0 1,1 
Abschreibungen 1,7 1,6 1,6 1,6 
     

Bilanzstruktur      
Eigenkapitalquote 82,1% 78,5% 78,5% 77,5% 
Anlagendeckungsgrad II 110,4% 116,1% 116,3% 124,8% 
Anlagenintensität 84,0% 80,3% 80,3% 74,6% 
Reinvestitionsquote 176,6% 187,6% 346,3% 75,0% 
Liquiditätsgrad II 188,8% 232,2% 252,1% 312,3% 
Kurzfr. Verbindlichkeitsquote 8,5% 8,5% 7,8% 8,1% 
Cashflow aus lfd. Geschäftstätigkeit in 
Mio € 3,1 3,7 2,9 3,8 
Cashflow in % der Investitionen 103,3% 123,7% 52,2% 315,0% 
Dynamischer Verschuldungsgrad 1,4 1,1 1,4 0,4 
  

Rentabilität   
Eigenkapitalrentabilität 2,9% 3,3% 3,1% 3,5% 
Umsatzrentabilität 10,2% 11,7% 11,0% 12,5% 
  

Mitarbeiter/Innen   
Gesamt 13 13 14 13 

* keine Vergleichbarkeit der Umsatzerlöse ab 2016 zu den Vorjahren aufgrund der Neudefinition des §277(1) 
HGB in der Fassung des BilRUG 
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Kennzahlenanalyse 
 
Die oben dargestellten Kennzahlen zur Bilanzstruktur und zur Rentabilität werden im 
Folgenden erläutert. Auf die entsprechenden Erläuterungen im beigefügten Lagebericht der 
Wohnungsgenossenschaft Ratingen e.G. wird verwiesen. 
 
Bilanzstruktur 
 
Eigenkapitalquote (2018: 82,1 %) 
 
Die Eigenkapitalquote gibt zur Einstufung des Haftungs- und Gläubigerrisikos sowie zur 
Bewertung der finanziellen Stabilität und Unabhängigkeit an, ob das Unternehmen über-
wiegend aus Eigenmitteln oder aus Fremdkapital finanziert wird. Die Eigenkapitalquote der 
WoGeRa bleibt auf dem Niveau des Vorjahres. 
 
Anlagendeckungsgrad II (2018: 110,4 %) 
 
Der Anlagendeckungsgrad ist ein Instrument zur Beurteilung der Kapitalausstattung und 
fordert, dass das Anlagevermögen durch langfristiges Kapital gedeckt wird. Die WoGeRa 
weist eine gute Finanzierung des Anlagevermögens durch langfristiges Kapital aus.  
 
Anlagenintensität (2018: 84,0 %) 
 
Die Anlagenintensität gibt als Kennzahl zur Vermögensstruktur an, wie hoch der Anteil des 
Anlagevermögens am Gesamtvermögen ist. Sie weist auf die finanzielle Anpassungsfähig-
keit und Flexibilität eines Unternehmens hin. Eine hohe Anlagenintensität hat i.d.R. auch 
hohe Abschreibungen zur Folge. Die Tätigkeit der Wohnungsgenossenschaft bedingt eine 
hohe Anlagenintensität.  
 
Reinvestitionsquote (2018: 176,6 %) 
 
Die Reinvestitionsquote gibt als das Verhältnis zwischen Investitionen und Abschreibungen 
auf das Anlagevermögen an, ob die Investitionen im betreffenden Haushaltsjahr ausreichen, 
um den Werteverlust durch die Abschreibungen an Anlagevermögen auszugleichen. Dies ist 
im Jahr 2018 der Fall. Investitionen in das Anlagevermögen i.H.v. 3,0 Mio.€ stehen 
Abschreibungen i.H.v. 1,7 Mio.€ gegenüber. 
 
Liquiditätsgrad II (2018: 188,8 %) 
 
Der Liquiditätsgrad dient der Prüfung, ob die kurz- und mittelfristigen Verbindlichkeiten durch 
flüssige Mittel (Kasse, Bank usw.) und kurzfristige Forderungen gedeckt werden. Dieser 
Anspruch wird bei der Wohnungsgenossenschaft Ratingen e.G. auch in 2018 erfüllt. 
 
Kurzfristige Verbindlichkeitsquote (2018: 8,5 %) 
 
Die Kennzahl verdeutlicht, wie hoch der Anteil der kurzfristigen Verbindlichkeiten an der 
Bilanzsumme ist und gibt damit einen Hinweis auf die Liquiditätssituation. 
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Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit (2018: 3, 1 Mio. €) 
 
Der Cashflow ist eine Maßzahl für die (Innen-) Finanzierungskraft eines Unternehmens und 
verdeutlicht, dass die Wohnungsgenossenschaft Ratingen eG im Geschäftsjahr 2018 einen 
Einzahlungsüberschuss (Cashflow) aus laufender Geschäftstätigkeit von rd. 3,1 Mio. € 
erwirtschaftet hat. Dieser Einzahlungsüberschuss stand für Investitionen, Darlehenstilgung 
usw. zur Verfügung. 
 
Cashflow in % der Investitionen (2018: 103,3 %) 
 
Der Cashflow in % der Investitionen zeigt, dass die Investitionen 2018 vollständig aus dem 
im Geschäftsjahr betrieblich erwirtschafteten Einzahlungsüberschuss (Cashflow) aus 
laufender Geschäftstätigkeit gedeckt worden ist. Kreditaufnahmen für Investitionen waren 
daher nicht notwendig, die Finanzierung der Modernisierungsmaßnahmen erfolgte wie in den 
Vorjahren ausschließlich aus Eigenmitteln.  
 
Dynamischer Verschuldungsgrad (2018: 1,4 Jahre) 
 
Diese Kennzahl trifft als Quotient aus Effektivverschuldung (Fremdkapital abzgl. Liquide 
Mittel abzgl. kurzfristiger Forderungen) und Cash Flow eine Aussage über die 
Schuldentilgungsfähigkeit eines Unternehmens. Sie gibt an, in wie viel Jahren es einem 
Unternehmen unter theoretisch gleich bleibenden Bedingungen möglich wäre, seine 
Effektivschulden aus dem Einzahlungsüberschuss vollständig zu tilgen. 
 
 
Rentabilität 
 
Eigenkapitalrentabilität (2018: 2,9 %) 
 
Die Verzinsung des eingesetzten Kapitals (Eigenkapitalrentabilität) beträgt nach Steuern 2,9 
%. 
 
Umsatzrentabilität (2018: 10,2 %) 
 
Die Umsatzrentabilität gibt an, wie viel Prozent der Umsatzerlöse als Gewinn nach Steuern 
zugegangen sind. In 2018 beträgt die Umsatzrentabilität 10,2 %, d.h. mit einem Umsatz von 
100,00 € wird ein Gewinn von 10,20 € nach Steuern erwirtschaftet. 
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Lagebericht des Vorstandes für das Geschäftsjahr 20 18 
   
  
   
 1. Grundlagen des Unternehmens  
   
  Der satzungsgemäße Zweck der Wohnungsgenossenschaft Ratingen eG ist vorrangig 

eine gute, sichere und sozial verantwortbare Wohnungsversorgung ihrer Mitglieder.  
   
  Eine der Hauptaufgaben der WO•GE•RA ist daher die Schaffung und Erhaltung von 

bezahlbarem Wohnraum für die Versorgung breiter Bevölkerungsschichten. Hierfür 
benötigt das Unternehmen verlässliche Rahmenbedingungen, damit der 
Wohnungsneubau und die Modernisierung 
  

a) wirtschaftlich machbar,  
b) sozial verantwortbar und  
c) ökologisch sinnvoll umsetzbar  

 
sind. 
 
Als Wohnungsgenossenschaft trägt die WO•GE•RA ihren Teil Verantwortung für den 
Ratinger Wohnungsmarkt. Aus der Unternehmensform und dem Selbstverständnis 
einer angemessenen Mietenpolitik ist die WO•GE•RA ein Stück gelebte 
„Mietpreisbremse“ für die Menschen in Ratingen - vor allem für die Mitglieder der 
Genossenschaft. 

   
  Ergänzt werden die Aktivitäten der Genossenschaft im gewerblichen Bereich sowie in 

der Durchführung und verwaltungsmäßigen Betreuung von Eigentumsmaßnahmen 
durch die WG  Wohnungsbaugesellschaft  Ratingen mbH als 100%iges Tochter-
unternehmen der  WO•GE•RA. 

   
   

Fassadensanierung  -  Peter-Kraft-Straße 1 - 3 
 

   
   
 2. Wirtschaftsbericht  
   
  2.1 Gesamtwirtschaftliche Lage und Branch enentwicklung  
   
  Das deutsche Wirtschaftswachstum ist im Jahr 2018 ins Stocken geraten. Nach 

Angaben des Statistischen Bundesamtes (Destatis) war die konjunkturelle Lage in 
Deutschland im Jahr 2018 zweigeteilt. Während in der ersten Jahreshälfte das 
Bruttoinlandsprodukt (BIP) noch leicht gestiegen ist, musste in der zweiten 
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Jahreshälfte ein leichter Rückgang festgestellt werden. Im Gesamtergebnis ergab sich 
daraus ein kalenderbereinigter Anstieg von 1,5 % gegenüber dem Vorjahr. 
Maßgeblich für den Dämpfer im zweiten Halbjahr waren die Probleme der deutschen 
Automobilindustrie und die hohe Kapazitätsauslastung, durch die auch eine Knappheit 
an Arbeitskräften entstand. Auch im Euroraum ließ die Wachstumsdynamik im 
Berichtszeitraum nach. Die vorherige exportgetriebene Hochkonjunkturphase wurde 
durch die Unsicherheiten gedämpft, die im Zusammenhang mit dem US-Handelsstreit, 
dem Brexit, der Staatsverschuldung Italiens und den Unruhen in Frankreich 
entstanden. Für das Jahr 2019 gehen die Konjunkturforscher davon aus, dass die 
binnenkonjunkturellen Kräfte in Deutschland weiter intakt sind und eine Rezession 
eher unwahrscheinlich ist. Nach Einschätzung des Ifo-Instituts wird für das Jahr 2019 
ein reales BIP-Wachstum von        1,1 % prognostiziert. 

   
  Die Zahl der Erwerbstätigen hat sich im Jahresdurchschnitt 2018 nach Angaben des 

Statistischen Bundesamtes um 1,3 % erhöht und damit ein neues Rekordhoch von     
44,8 Mio. erreicht. Negative demografische Effekte konnten durch eine gesteigerte 
Erwerbsbeteiligung der inländischen Bevölkerung sowie die Zuwanderung 
ausländischer Arbeitskräfte überkompensiert werden. Die jahresdurchschnittliche 
Arbeitslosenquote  bezogen auf alle zivilen Personen sank von 5,7 % im Jahr 2017 
auf 5,2 % im Jahr 2018.  

   
  Die Verbraucherpreisentwicklung zog im Jahr 2018 leicht an; im Jahresdurchschnitt 

lag die Inflationsrate gemessen am Verbraucherpreisindex bei 1,9 %. Für das Jahr 
2019 wird ein etwas geringerer Preisanstieg von 1,4 % prognostiziert. 

   
  Nach Angaben von Destatis wurde von Januar 2018 bis Dezember 2018 der Bau von 

rund 347.300 Wohnungen genehmigt. Das entspricht einem Rückgang von 0,2 % 
gegenüber dem Vorjahreszeitraum. Lediglich bei den Mehrfamilienhäusern gab es mit 
rund 180.700 Genehmigungen eine Zunahme von 4,7 %, wobei allerdings der größte 
Anteil auf die Genehmigung von Eigentumswohnungen entfiel. 

   
  Die Wohnungsmärkte sind  nach einer Studie des Bauinstituts für Bau-, Stadt- und 

Raumforschung (BBSR) nicht flächendeckend angespannt. Laut BBSR erleben 
wachsende Städte und Regionen eine stark wachsende Nachfrage mit 
Wohnungsengpässen sowie steigenden Mieten und Preisen. Andere Städte und 
vielfach ländliche Regionen in verschiedenen Teilräumen Deutschlands prägen 
hingegen Bevölkerungsverluste. Für Nordrhein-Westfalen - insbesondere in den 
Ballungszentren - lässt sich feststellen, dass die Angebotsmieten und 
Immobilienpreise flächendeckend steigen. Im Landesdurchschnitt erhöhte sich die 
Angebotsmiete von 6,60 € pro m² um 3,8 % auf 6,85 € pro m². 

   
  Wegen der Nähe zu Düsseldorf, mit der Ratingen durch starke Pendlerströme 

verflochten ist, nahm Ratingen auch an den Chancen der Weiterentwicklung der 
Landeshauptstadt teil. Andererseits teilte Ratingen auch die Probleme der Stadt 
Düsseldorf, die durch den Nachfragedruck auf die zentralen Orte und Regionen 
entstanden sind. 

   
  Für den Wohnungsmarkt in Ratingen war im Jahr 2018 erneut ein erkennbarer Anstieg 

der Preise für Wohnimmobilien zu verzeichnen. Dies betraf nicht nur die Preise für 
Wohnungsneubauten, die nach dem aktuellen Grundstücksmarktbericht der Stadt 
Ratingen zu Preisen von bis zu 4.300 € pro m² gehandelt wurden, sondern auch die 
Angebotsmieten für Mietwohnungen. Bei den unterschiedlichen Marktsegmenten 
lagen die Angebotsmieten zwischen 7,57 € und 9,85 € pro m² und damit im Mittel um 
6,4 % höher als im Vorjahr. 

   
  Um der  zunehmend angespannten Wohnungsmarktsituation mit steigenden Mieten 

entgegen zu wirken, ist die Errichtung von bezahlbarem Wohnraum dringend geboten. 
Hier sind Stadtverwaltung und Kommunalpolitik gefordert, durch engagiertes und 
couragiertes Handeln den Mangel an Baulandflächen für den Wohnungsneubau zu 
beseitigen. 
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  2.2 Geschäftsverlauf  
    
   2.2.1 Geschäftsergebnis  
    
   Aus der laufenden Geschäftstätigkeit der Wohnungsgenossenschaft Ratingen eG 

wurde im Geschäftsjahr 2018 ein Jahresüberschuss von 1.369 T€ (Vor-                
jahr: 1.531 T€) erzielt. Die gegenüber dem Vorjahr eingetretene Ergebnis-
verschlechterung von 162 T€  ist im Wesentlichen auf die Erhöhung der 
Umsatzerlöse aus der Hausbewirtschaftung bei gleichzeitiger Erhöhung der 
Aufwendungen für Hausbewirtschaftung und Personalkosten sowie auf 
gestiegene sonstige betriebliche Aufwendungen - bedingt durch die EDV-
Umstellung -  zurückzuführen. 

    
   Das Ergebnis der WG Wohnungsbaugesellschaft Ratingen mbH als 100%iges 

Tochterunternehmen der WO•GE•RA belief sich im Jahr 2018 auf - 52 T€ (Vor-
jahr: - 171 T€). Es entstand aus Erbbauzinsen, aus der verwaltungsmäßigen Be-
treuung von  Eigentümer- bzw. Erbbauberechtigtengemeinschaften sowie aus 
dem Abbruch der Liegenschaft Gartenstraße  / Hans-Böckler-Straße und der 
anschließenden Veräußerung an die WO•GE•RA.   

   Unter Einbeziehung des  Ver-
lustvortrages  aus  2017 (8 T€) 
ergab sich in 2018 ein Bilanz-
verlust von    60 T€. Mit Datum 
vom 25.02.2019 wurde dem 
Jahresabschluss der Tochter-
GmbH für 2018 der uneinge-
schränkte Bestätigungsvermerk 
erteilt. Gemäß Beschluss-
fassung der Gesellschafter-
versammlung vom 24.04.2019 
wurde der Bilanzverlust in Höhe 
von 60 T€ auf die 
Jahresrechnung 2019 vorge-
tragen. 

 

 
Abbruch der Wohnbebauung 

Gartenstraße / Hans-Böckler-Straße 

   Für das Jahr 2019 ist vorgesehen, dass die WG Wohnungsbaugesellschaft 
Ratingen mbH auf dem Grundstück Am Stadion einen Gewerbebau für die 
„Ratinger Tafel“ errichtet. 

    
    
   2.2.2 Geschäftsentwicklung  
    
   Die WO•GE•RA hat die strategische Zielsetzung den vorhandenen 

Wohnungsbestand sukzessiv durch Neubau- und Bestandsersatzmaßnahmen 
sowie durch den Ankauf von Bestandsliegenschaften sinnvoll zu erweitern, um so 
das Angebot an finanzierbarem Mietwohnraum zu vergrößern. 

    
   Nachdem mit dem Planungsamt der Stadt Ratingen die wesentlichen Eckpunkte 

der Bebauung für das Grundstück Gartenstraße / Hans-Böckler-Straße 
abgestimmt werden konnten und diese grundsätzlich eine ökonomisch sinnvolle 
Errichtung von Mietwohnungen zulassen, hat die WO•GE•RA die 1.380 
Quadratmeter große Grundstücksfläche von der Tochtergesellschaft erworben. 
Nach Abschluss des Bebauungsplanverfahrens sollen auf diesem Grundstück 
barrierefreie Mietwohnungen in absoluter Innenstadtlage entstehen.  Mit einem 
Bezug der neuen Wohnanlage ist aber wohl frühestens 2021 zu rechnen. 
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   Des Weiteren hat die Genossenschaft im Geschäftsjahr eine 

Bestandsliegenschaft erworben. Es handelt sich hierbei um die Mietwohnhäuser 
Kapellenweg 9 - 11 mit 11 Wohnungen. Die Mieter der Wohnungen sind alle 
Mitglied bei der WO•GE•RA geworden und profitieren zukünftig von den Vorteilen 
des genossenschaftlichen Wohnens.  

    
   

 
Kapellenweg 9 - 11 

 
    

    

   Im Bereich der Bestandsbewirtschaftung ist die unternehmerische Zielsetzung 
der Genossenschaft nach wie vor darauf ausgerichtet, die älteren Baujahrgänge 
durch eine konsequente Modernisierung den heutigen Nachfragebedürfnissen 
anzupassen. Auf Mieterwunsch im laufenden Mietverhältnis konnten im 
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Geschäftsjahr 40 Bäder barrierearm umgebaut werden. Damit wird es gerade der 
älteren Mietergeneration mit Mobilitätseinschränkungen ermöglicht, auch 
weiterhin im gewohnten Umfeld wohnen bleiben zu können. 
 

    

Einbau einer begehbaren Badewanne im Bestand 
 

    
   Durch Mieterwechsel frei werdende Wohnungen werden vor Neuvermietung 

grundlegend modernisiert und soweit wie technisch und betriebswirtschaftlich 
möglich, dem heutigen Wohnstandard angeglichen. 

    
   Auch dem Ziel der Reduzierung des CO2-Ausstosses wird weiterhin durch die 

Dämmung von Fassaden, den Austausch von Fensteranlagen und die 
Optimierung der Heizungsanlagentechnik Rechnung  getragen. Im Jahr 2018 
wurden 48 Wohnungen (= 2,3 % des Wohnungsbestandes) mittels 
Vollwärmedämmung und Fenstererneuerung energetisch aufgerüstet. Des 
Weiteren sind im abgelaufenen Geschäftsjahr 15 Zentralheizungsanlagen, an 
denen insgesamt 244 Wohnungen angeschlossen sind, modernisiert worden. Die 
vorhandenen Heizkessel wurden dabei gegen energieeffiziente 
Gasbrennwertanlagen mit innovativer Regelungstechnik ausgetauscht. 

    
   Mit der seit 2012 konsequent betriebenen Modernisierung der Heizungsanlagen 

wurden in den letzten  sieben Jahren 83 Heizungsanlagen mit insgesamt 1.256 
angeschlossenen Wohnungen erneuert. Neben dem Energieeinsparungseffekt 
profitieren die Mieter auch davon, dass die WO•GE•RA keinen Mietzuschlag für 
diese Modernisierungsmaßnahmen berechnet. 

    
    
    
    
    
    
   Nach den letzten bundesweiten statistischen Erhebungen zur Altersstruktur von 

Heizungsanlagen im Wohnungsbau sind lediglich 43 % der Gasheizungsanlagen 
nach 1997 errichtet worden. Bei der Genossenschaft sieht das dagegen ganz 
anders aus. Die Quote der nach 1997 eingebauten Heizungsanlagen liegt bei         
96 %. 
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Zentralheizungsanlagen im Bestand der WO•GE•RA 

    
    
   Nachdem in den letzten vier Jahren bereits 

im Rahmen der Dämmung der 
Gebäudehüllen die Fensteranlagen mit 
erneuert wurden, hat die Genossenschaft 
im abgelaufenen Geschäftsjahr damit 
begonnen, im Wohnungsbestand die 
älteren Kunststofffenster mit 
Isolierverglasungen, die teilweise bereits 
Anfang der 80er Jahre eingebaut wurden, 
gegen neue Kunststofffenster mit 
Wärmeschutz-verglasung auszutauschen. 
Pilotobjekt war hierbei das Wohnquartier 
Gerhardstraße / Im Laar / Europaring / 
Engelbertstraße mit 82 Wohneinheiten. 
Auch hierbei wurde zum Vorteil der Mieter 
auf eine Anpassung der Mieten durch eine 
rechtlich zulässige 
Modernisierungsmietanhebung verzichtet. 
 
Im Geschäftsjahr 2019 wird das 
Modernisierungsprogramm „Fensteraus-
tausch“ weiter intensiviert. Vorgesehen ist 
der Einbau von neuen Fenstern in weiteren 
232 Wohnungen. 

 
Fenstererneuerung 

Im Laar 
 

    
   Die konsequente Umsetzung der Maßnahmen zur Energieeinsparung hat dazu 

geführt, dass der witterungsbereinigte Heizenergieverbrauch im 
Wohnungsbestand von ehemals 180 kWh / m² im Jahr auf rund 113 kWh / m² im 
Jahr reduziert werden konnte. Dies entspricht einer Energieeinsparung von 
annähernd 37 %. 
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Auswirkungen der energetischen Modernisierungsmaßnahmen  

auf den Heizenergieverbrauch 
 
    
   Um den vielfältigen Aufgaben der Verkehrssicherung im Rahmen der technischen 

Bestandsunterhaltung Rechnung zu tragen, ist ein Managementsystem zur 
Überwachung der Verkehrssicherheit in den Liegenschaften der WO•GE•RA 
implementiert worden. Die aus der Prüfung der Objekte gewonnenen 
Erkenntnisse werden dabei zeitnah in bauliche Maßnahmen bzw. in sonstige 
Verwaltungsmaßnahmen umgesetzt und führen zu einer Verbesserung der 
Sicherheit für die Mieter der Genossenschaft. 

    
    
    
   2.2.3 Hausbewirtschaftung  
    
   Am 31.12.2018 bewirtschaftete die Genossenschaft 2.049 Wohnungen. 

Gegenüber dem Vorjahr hat sich der Wohnungsbestand um 9 Wohneinheiten 
erhöht. Die Veränderung resultierte zum einen aus dem Erwerb der Liegenschaft 
Kapellenweg 9 - 11 mit 2 Häusern und 11 Wohnungen und zum anderen aus der 
Zusammenlegung von Kleinstwohnungen zu familiengerechten Wohnungen, 
wodurch ein Abgang von 2 Wohnungen zu verzeichnen war. Ferner wurden im 
Geschäftsjahr 2018 unverändert 9 gewerbliche Einheiten bewirtschaftet. Bei den 
Garagen und Stellplätzen ergab sich durch den Erwerb der Maßnahme 
Kapellenweg ein Zugang von 3 Garagen und 7 Einstellplätzen. Die Veränderung 
bei den Wohnflächen resultierte ebenfalls aus dem Erwerb der Liegenschaft 
Kapellenweg.   

    
     31.12.2018   31.12.2017 

 Anzahl Wohn-/Nutzfläche  Anzahl Wohn-/Nutzfläche 
Häuser 335   333  
Wohnungen 2.049 147.578,57 m²  2.040 146.881,57 m² 
Garagen 556   553  
Einstellplätze 374   367  
gewerbliche Einheiten 9 1.587,99 m²  9 1.587,99 m² 

    
    
    
   Für die Mitglieder werden Wohnungen in allen Größen bereitgestellt. Die 

Angebots-palette der WO•GE•RA reicht von Kleinappartements mit Wohnflächen 
unter 35 m² bis zu familiengerechten Großwohnungen mit Wohnflächen über 95 
m². Der Wohnungsbestand zum 31.12.2018 gliedert sich dabei wie folgt: 
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   Zum Bilanzstichtag 2018 unterlagen 34 Wohnungen (= 1,7 % des Gesamt-

bestandes) den Bindungen des öffentlich geförderten Wohnungsbaues, davon 
sämtliche 34 Einheiten im Rahmen der 10-jährigen Nachwirkungsfrist. 

    
   Mit insgesamt lediglich 90 (Vorjahr: 117) Wohnungswechseln hat sich die Mieter-

fluktuation im Vergleich zum Vorjahr nochmals reduziert und liegt unter den  
Durchschnittswerten der letzten Jahre; die Wechselquote stellte sich damit auf 4,4 
% (Vorjahr: 5,7 %) und liegt weiterhin auf einem niedrigen Niveau. Der bei Weitem 
häufigste Fluktuationsgrund beruhte auch im Geschäftsjahr 2018 auf der alters- 
und todesbedingten Auflösung von Mietverhältnissen. Mit 39 Fällen belief sich der 
Anteil dieser Wohnungsauflösungen auf insgesamt 43,3 % (Vorjahr: 35,9 %) des 
gesamten Kündigungsaufkommens. Weitere wesentliche Kündigungsgründe 
ergaben sich aus dem Wunsch nach einer größeren Wohnung (12 Fälle = 13,3 %) 
sowie aus Eigentumserwerb und Ortswechsel (9 Fälle =  10,0 %).  Umzüge zum 
Lebenspartner / Ehescheidungen waren mit  8 Fällen = 8,9 % zu verzeichnen. Die 
Motivation, eine kleinere Wohnung zu beziehen, hat in 7 Fällen (7,8 %) zu einem 
Wohnungswechsel geführt. Räumungsklagen und Mietaufhebungsvereinbarungen 
wurden in 2 Fällen (2,2 %) von der Genossenschaft veranlasst. 
 
Über 20 % sämtlicher Wohnungswechsel - genau 19 Einzelfälle - waren wiederum 
auf einen Tausch der Wohnung im Bestand der Genossenschaft zurückzuführen.  

    
   Zum 31.12.2018 standen 9 Wohnungen überwiegend wegen durchzuführender 

Wohnungsmodernisierung, Instandsetzung vor Neuvermietung bzw. vermieter-
seitige Durchführung von Schönheitsreparaturen  leer. Die Leerstandsquote belief 
sich damit am Bilanzstichtag auf 0,44 % des gesamten Wohnungsbestandes. Für 
sämtliche 9 Wohnungen wurden Nutzungsverträge für einen späteren Zeitpunkt 
abgeschlossen. Des Weiteren stand zum Bilanzstichtag 1 Gewerbeeinheit leer; 
die langfristige Anschlussvermietung der Büroflächen erfolgte zum 15.04.2019. 

    
   Die im Geschäftsjahr 2018 erhobene Durchschnittsmiete belief sich auf 5,68 € 

(Vorjahr: 5,53 €) je m² Wohnfläche monatlich und liegt damit weiter deutlich unter 
den durchschnittlichen Netto-Kaltmieten für Wohnungen in Ratingen. Im 
Grundstücksmarktbericht  der Stadt Ratingen wird die Angebotsstruktur der 
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Mieten für das Jahr 2018 mit Ansätzen von  7,57 € bis 9,85 €  je m² Wohnfläche 
monatlich angegeben.  

    
    

 
Die Belegschaft der WO•GE•RA engagiert sich auch im sozialen Bereich. Beim Aktionstag der Ratinger Wirtschaft 
„Gemeinsam für Ratingen“ wurde der Liebfrauen-Kindergarten tatkräftig beim Anstrich eines Gartenhauses, beim 

Anlegen eines Spielbereichs sowie der Anschaffung eines 6-Sitzer-Kinderwagens unterstützt. 
 

    
    
   Haus und Grund Düsseldorf und Umgebung e.V. und Mieter-Verein Düsseldorf 

e.V. haben erstmals einen eigenen Mietpreisspiegel für Ratingen erstellt, der seit 
dem 01.06.2018 Anwendung findet. Je nach Baujahr bewegt sich die 
Mietpreisspanne zwischen 6,37 € pro m² und 11,39 € pro m². Mit Miethöhen von 
5,30 € bis 8,22 € je m² Wohnfläche liegen die Durchschnittsmieten der einzelnen 
Baualtersstufen im Bestand der WO•GE•RA weiterhin in erheblichem Maße unter 
den entsprechenden Referenzwerten des Ratinger Mietpreisspiegels. Lediglich 
bei der Baualtersklasse ab dem Jahr 2000 ist durch die im Jahr 2017 bezogene 
Neubaumaßnahme die Durchschnittsmiete auf 8,22 € angestiegen und liegt 
nunmehr im unteren Bereich der Mietpreisspanne dieser Jahrgangsgruppe. In 
Anbetracht des günstigen Mietpreisniveaus und der weitgehenden Modernisierung 
der älteren Wohnungsbestände kann daher auch für die nächsten Jahre eine 
weiterhin positive Akzeptanz des Wohnungsangebotes der Genossenschaft 
erwartet werden. 
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Vergleich der Mieten im Bestand der WO•GE•RA mit den Wertansätzen des Mietpreisspiegels 

    
    
   Im Geschäftsjahr 2018 wurden Umsatzerlöse aus der Hausbewirtschaftung in 

Höhe von 13.400 T€ (Vorjahr: 13.015 T€) erzielt; diese ergaben sich im 
Wesentlichen aus Sollmieten für Mietwohnungen (10.019 T€), Gewerbeeinheiten 
(131 T€), Garagen bzw. Stellplätze (260 T€) sowie aus abgerechneten Betriebs- 
(2.398 T€) und Heizkosten (674 T€). Die Erhöhung des Sollmiete-Volumens für 
Wohnungen um 3,1 % gegenüber dem Vorjahr vollzog sich wiederum vornehmlich 
aufgrund von modernisierungsbedingten Mietanpassungen, durch 
Mietanhebungen nach               § 558 BGB im nicht preisgebundenen Bestand, 
durch die ganzjährigen Auswirkungen des Erstbezugs der Neubaumaßnahme 
Philippstraße 3 - 9 sowie aus dem Erwerb der Liegenschaft Kapellenweg 9 - 11. 

    
   Die aus der Abrechnung der Betriebskosten für 2017 entstandenen 

Umlagenerlöse summierten sich auf 2.398 T€ (Vorjahr: 2.263 T€); dies entspricht 
einem Betrag von 1,33 € (Vorjahr: 1,27 €) je m² Wohn- und Nutzfläche monatlich. 
Im Rahmen der Heizkostenabrechnung für 2017 wurden Umlagenerlöse von 674 
T€ (Vorjahr: 725 T€) verbucht; gegenüber dem Vorjahr ergab sich somit eine 
Reduzierung um rund 7 %. 

    
   Die Betriebskosten beliefen sich in 2018 auf 2.883 T€ (Vorjahr: 2.741 T€). Die 

Erhöhung um 142 T€ gegenüber dem Vorjahr entstand im Wesentlichen bei den  
Heizkosten (+ 27 T€), den Versicherungsbeiträgen (+ 11 T€), den Wartungskosten 
(+ 10 T€) und den Kosten der Hausreinigung (+ 144 T€). Bei der letztgenannten 
Kostenart war die Steigerung auf ein erneut deutlich höheres Auftragsvolumen 
zurückzuführen. Eine deutliche Kostenreduzierung war im Bereich der Kosten der 
Be- und Entwässerung (- 52 T€) zu verzeichnen.  

    
   Im Geschäftsjahr 2018 ist ein Zinsaufwand für die Dauerfinanzierungsmittel von     

79 T€ (Vorjahr: 137 T€) entstanden; die Reduzierung wurde aus der 
Zinsdegression infolge Tilgungsfortschritts erzielt. Die durchschnittlichen 
Finanzierungskosten 2018 stellten sich bezogen auf die zum Jahresbeginn 
bilanzierten Restvaluta auf 1,6 % (Vorjahr: 2,6 %) ein. 

    
   Im Rahmen der laufenden Wohnungsverwaltung sind in 2018 

Erlösschmälerungen von insgesamt 83 T€ (Vorjahr: 76 T€) entstanden; hiervon 
entfielen 37 T€ (Vorjahr: 56 T€) auf modernisierungsbedingte Leerstände, 45 T€ 
(Vorjahr: T€ 19) auf vermietungsbedingte Leerstände sowie 1 T€ (Vorjahr: 1 T€) 
auf Mietminderungen. Die gesamte Leerstandsquote belief sich in 2018 auf 0,55 
% (Vorjahr: 0,61 %) des Wohnungsbestandes; hiervon 0,25 % (Vorjahr: 0,12 %) 
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aus vermietungsbedingten Leerständen. Bei den vermietungsbedingten 
Leerständen ist auch die Zeitphase der Renovierungsarbeiten durch die 
Genossenschaft berücksichtigt. Aus der Gesamtsumme der jeweiligen 
Einzelleerstände errechnet sich für das Jahr 2018 ein durchschnittlicher Leerstand 
von 11,3 (Vorjahr: 12,4) Wohnungen; 3 Leerstände wiesen eine Dauer von mehr 
als 4 Monaten auf.  

    
   Die Forderungen aus rückständigen laufenden Mieten (8 T€) sind gegenüber dem 

Vorjahr (6 T€) geringfügig gestiegen; sie beliefen sich auf 0,6 % (Vorjahr: 0,5 %) 
des laufenden monatlichen Mietesolls. Neben den Erlösschmälerungen von 83 T€ 
sind im Geschäftsjahr 2018 weitere Erlösausfälle entstanden in Form von 
Abschreibungen auf Mietforderungen von 1 T€ (Vorjahr: 7 T€), Abschreibungen 
auf Kosten aus Wohnungsentrümpelungen und Schönheitsreparaturen von unter 
1 T€ (Vorjahr: 7 T€) sowie Gerichts-, Anwalts- und Räumungskosten von 4 T€ 
(Vorjahr: 10 T€). Der gesamte Erlösausfall bzw. Aufwand im Geschäftsjahr 2018 
belief sich damit auf 88 T€ (Vorjahr: 100 T€) bzw. 0,66 % (Vorjahr: 0,76 %) der 
Sollmieten und Umlagen. Die Ausfallquote der laufenden Wohnungsverwaltung 
hat sich gegenüber dem Vorjahr geringfügig verringert; sie bewegt sich im 
Branchenvergleich weiterhin auf einem konstant niedrigen Niveau. 

    
   Zwecks Stabilisierung der Mieterstrukturen in den Hochhaus-Wohnanlagen in 

Ratingen-West (308 Wohnungen) verzichtet die Genossenschaft seit dem Jahr 
2000 auf die Erhebung der vollen Kostenmiete. Den Mietern wird seither einmal 
jährlich nach Ablauf des Kalenderjahres ein anteiliger Mietbetrag erstattet, dessen 
Höhe nach Wohnanlagen und Dauer der Mietverhältnisse gestaffelt ist. Die im 
Geschäftsjahr 2018 geleisteten Mietrückerstattungen bewirkten eine Reduzierung 
der jeweiligen Miete um durchschnittlich 0,08 € bzw. 0,25 € je m² monatlich; die 
effektiven Mieten der Hochhaus-Wohnanlagen verringerten sich hierdurch auf 
durchschnittlich 5,01 € bzw. 4,87 € je m² monatlich. Mit Wirkung ab dem 
Geschäftsjahr 2019 erfolgt eine Reduzierung der Erstattungsbeträge, wodurch für 
die 190 Wohnungen der Häuser Berliner Straße 39 - 45 die Erstattung komplett 
entfällt. Für die 118 Wohnungen der Häuser Berliner Straße 47- 49 und Weimarer 
Straße 1 ergibt sich eine Reduzierung der Erstattungsbeträge um 0,15 € je m² 
monatlich. 

    
   2.2.4 Modernisierung  
    
   Im Geschäftsjahr 2018 wurden für die laufende Modernisierung des Hausbesitzes 

3.840 T€ (Vorjahr: 4.390) aufgewandt. Vom Gesamtaufwand entfielen 600 T€ auf 
die Montage von neuen, vergrößerten Balkonanlagen, durch welche die alten, 
kleinen, thermisch nicht getrennten  Balkonanlagen ersetzt wurden. Von diesen 
Kosten abgesehen, die als Herstellungsaufwand aktiviert wurden, sind sämtliche 
übrigen Modernisierungskosten (3.240 T€) als Erhaltungsaufwand zu Lasten der 
Erfolgsrechnung 2018 gebucht worden. 

    
   Der Gesamtaufwand 2018 von 3.840 T€ belief sich auf 25,65 € (Vorjahr: 29,46 €) 

je m² Wohn- und Nutzfläche; er resultierte im Wesentlichen aus folgenden 
Einzelmaßnahmen: 

   ·  Balkonerneuerung und -ausbau sowie Vollwärmedämmung einschl. 
Kellerisolierung und Kanalerneuerung sowie Neugestaltung der 
Außenanlagen und Treppenhäuser von 6 Häusern mit 48 Wohnungen  

   ·  Komplettmodernisierung von 30 Wohnungen (Bad-/Küchen-
modernisierung, Erneuerung der Elektroinstallation und der Innentüren)  

   ·  Zusammenlegung und Komplettmodernisierung von 4 Wohnungen zu 2 
Mieteinheiten 

   ·  barrierearmer Umbau von Bädern in insgesamt 40 Wohnungen sowohl im 
Rahmen von Einzelmaßnahmen als auch im Rahmen der 
Komplettmodernisierung 

   ·  Einbau von einbruch- und schallhemmenden Eingangstüren in 20 
Wohnungen 

   ·  Einbau von einbruchshemmenden Sicherheitsbeschlägen an 
Fensteranlagen in 12 Wohnungen 

   ·  Einbau von Gasetagenheizungen in 5 Wohnungen 
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   Mit den realisierten Balkon-

erneuerungs- und Wärmedämm-
maßnahmen in dem Wohn-
quartier Bleicherhof 15 - 43, 
wobei hier im Geschäftsjahr die    
2 Wohnblocks Bleicherhof 15 - 
19 und 21 - 25 modernisiert 
wurden, konnte  eine 
Modernisierungs-quote von 2,3 
% des Gesamt-bestandes erzielt 
werden. Bei der  Mietanhebung 
nach Modernisierung deckelt die 
WO•GE•RA die zusätzliche 
Belastung der Mieter bei 0,50 € 
je m² Wohnfläche monatlich. Die 
Genossenschaft verzichtet 
bewusst auf einen erheblichen 
Teil der zulässigen Moderni-
sierungsumlage. Damit verfolgt 
die Genossenschaft weiterhin 
die Zielsetzung, die energetische 
Qualität der Bestände zu 
optimieren, um den Ansprüchen 
der Wohnungsnachfrager auch 
in zukünftigen Jahren 
entsprechen zu können und 
gleichzeitig die Mieten im 
bezahlbaren Rahmen zu halten. 

 
Balkonanbauten Bleicherhof 21 - 25 

    
    
    
   2.2.5 Instandhaltung  
    
   Die im Geschäftsjahr 2018 angefallenen Aufwendungen der laufenden 

Instandhaltung betrugen 2.242 T€ (Vorjahr: 1.672 T€); der entsprechende Betrag 
je m² Wohn- und Nutzfläche belief sich auf 14,98 € (Vorjahr: 11,22 €). Neben den 
Fremdaufwendungen für Instandhaltung wurden weitere 
Instandhaltungsleistungen durch den genossenschaftseigenen Regiebetrieb 
erbracht, die sich unter Einbeziehung der verrechneten Personal- und 
Sachleistungen auf 710 T€ (Vorjahr: 664 T€) beliefen. Es ergab sich somit ein 
Gesamtaufwand von 2.952 T€ (Vorjahr: 2.336 T€); dies entsprach einem Betrag 
von 19,72 € (Vorjahr:  15,68 €) je m² Wohn- und Nutzfläche. 

    
   Als größere Instandhaltungsmaßnahmen wurden in 2018 durchgeführt: 
    
   ·  Prüfung der Verkehrssicherheit und Durchführung der notwendigen 

Instandsetzungsarbeiten (gesamter Wohnungsbestand) 
   ·  Prüfung des Baumbestandes und der Kinderspielplätze einschl. 

Durchführung von Sofortmaßnahmen (gesamter Wohnungsbestand) 
   ·  Erneuerung von Treppenhausgeländern  
   ·  Erneuerung von Stromzähleranlagen 
   ·  Erneuerung von Schmutz- und Regenwasserkanälen 
   ·  Fassaden-, und Treppenhausrenovierung 
   ·  Wartung von Balkonanlagen 
   ·  Erneuerung von Gaszentralheizungsanlagen - Austausch gegen 

Brennwertkessel  
   ·  Badsanierungen (Ratingen-West) 
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   Im Geschäftsjahr 2018 wurden insgesamt 6.083 T€ (Vorjahr: 6.063 T€) an 

Fremdkosten für Modernisierung und Instandsetzung aufgewandt. Dies entsprach 
einem Ansatz von 40,62 € (Vorjahr: 40,68 €) je m² Wohn- und Nutzfläche. Unter 
Berücksichtigung der weiteren Aufwendungen des Regiebetriebes ergaben sich 
kumulierte Aufwendungen von 6.793 T€ (Vorjahr: 6.727 T€) gleich 45,37 € 
(Vorjahr: 45,13 €) je m² Wohn- und Nutzfläche. Das hohe Investitionsvolumen in 
die Modernisierung und Instandhaltung konnte damit nochmals gesteigert werden. 

    
   2.2.6 Mitglieder und Geschäftsanteile  
    
   Zum Bilanzstichtag umfasste der Mitgliederbestand der Genossenschaft 

insgesamt 4.710 Eintragungen. Damit ist gegenüber dem Vorjahr aufgrund von 
202 Beitritten und 115 Abgängen durch Aufkündigung, Tod, Übertragung und 
Ausschluss eine Vermehrung des Bestandes um per Saldo 87 Mitglieder (Vorjahr: 
75 Mitglieder) eingetreten. Die Anzahl der insgesamt gezeichneten 
Geschäftsanteile (1 Anteil =   € 100,00) erhöhte sich per Saldo um 432 auf 
43.830. Die Zeichnung von weiteren Anteilen, die über die Pflichtbeteiligung von 7 
Anteilen hinausgeht, lässt die Genossenschaft aufgrund der derzeitigen 
Zinssituation am Kapitalmarkt weiterhin nicht zu.  

    
   Die Geschäftsguthaben der verbleibenden Mitglieder zum 31. Dezember 2018 

wurden mit einem Betrag von 4.381.861,83 € ausgewiesen; gegenüber dem 
Vorjahr ist somit eine Erhöhung um 43.094,05 € eingetreten. Die insgesamt 
43.830 gezeichneten Anteile waren zu 99,97 %  (Vorjahr: 99,98 %) eingezahlt. 
Der Gesamt-betrag der Haftsummen belief sich auf  3.297.000,00 € (Vorjahr: 
3.236.100,00 €). 

    
   2.2.7 Personalwesen  
    
   Neben dem Vorstand bestand das Team der  WO•GE•RA am 31.12.2018 aus 12 

Personen und setzte sich wie folgt zusammen: 
   ·  10 Angestellte, davon 2 Teilzeitkräfte 
   ·    2 Regiebetriebshandwerker 
   ·    1 Hausmeister 
   Des Weiteren wurde 1 Auszubildende beschäftigt. Die Anzahl der betrieblichen 

Ruhegehaltsempfänger belief sich zum Bilanzstichtag auf 22 (Vorjahr: 23).  
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   Ein möglichst umfassender Service für die Mieter und die Bereitschaft, auf sich 
fortwährend verändernde Anforderungen zu reagieren, setzen gut ausgebildete 
und motivierte Mitarbeiter/innen mit entsprechenden Kompetenzen voraus. Im 
Rahmen der Personalentwicklung werden die Mitarbeiter/innen dementsprechend 
aus- und weitergebildet.  

    
   Der Vorstand konnte sich im Geschäftsjahr 2018 wiederum auf ein engagiertes 

und hoch motiviertes Team verlassen. Nur unter diesen Voraussetzungen war es 
möglich, das umfangreiche Instandhaltungs- und Modernisierungsprogramm 
umzusetzen und den Mietern und Mitgliedern in allen Verwaltungsbereichen ein 
zuverlässiger Partner zu sein. Vor einer besonderen Herausforderung stand die 
Belegschaft bei der Umstellung der wohnungswirtschaftlichen Software. Dank der 
hervorragenden Mitwirkung aller Beteiligten konnte die Produktivumstellung 
fristgerecht zum 01.09.2018 erfolgen.  Für die erfolgreiche Tätigkeit bedankt sich 
der Vorstand bei allen Belegschaftsangehörigen. 

    
    
   2.2.8 Finanzielle Leistungsindikatoren  
    
   Die positive wirtschaftliche und finanzielle Entwicklung des Geschäftsjahres 2018 

ergibt sich aus den folgenden betrieblichen Kennziffern: 
 
 

     2018 2017 2016 
     
Langfristige Eigenkapitalqoute % 81,7 78,1 78,1 
Eigenkapitalrentabilität % 2,9 3,3 3,1 
Fremdkapitalquote % 4,0 8,2 9,1 
Zinsdeckung % 0,8 1,4 1,6 
Cashflow T€ 3.097 3.710 2.819 
Durchschnittliche Miete €/m²/mtl. 5,68 5,53 5,45 
Mietenmultiplikator  4,7 4,7 4,8 
Durchschnittliche Betriebskosten €/m²/mtl. 1,44 1,39 1,35 
Instandhaltungskosten €/m²/mtl. 3,05 2,97 3,05 
Fluktuationsquote % 4,4 5,7 6,5 
Gesamte Leerstandsquote % 0,55 0,61 0,75 
Vermietungsbedingte Leerstandsquote % 0,25 0,12 0,14 

   
   
   
  2.3 Wirtschaftliche Lage  
    
   2.3.1 Vermögens - und Finanzlage  
    
   AKTIVA 31.12.2018  31.12.2017  Veränderung 

Anlagevermögen 48.822 T€ 84,0 % 47.526 T€ 80,3 % + 1.296 T€ 
Umlaufvermögen 9.296 T€ 16,0 % 11.695 T€ 19,7 %        - 2.399 T€ 
Gesamtvermögen 58.118 T€ 100,0 % 59.221 T€ 100,0 % - 1.103 T€ 
      
PASSIVA 31.12.2018  31.12.2017  Veränderung 
Eigenkapital 47.738 T€ 82,1 % 46.487 T€ 78,5 % + 1.251 T€ 
Rückstellungen 3.838 T€ 6,6 % 3.798 T€ 6,4 % + 40 T€ 
Verbindlichkeiten 6.542 T€ 11,3 % 8.936 T€ 15,1 % - 2.394 T€ 
Gesamtkapital 58.118 T€ 100,0 % 59.221 T€ 100,0 % - 1.103 T€ 

    
    

 
 
 
Die in 2018 ausgewiesene  Bilanzsumme von 58.118 T€ hat sich gegenüber dem 
Vorjahr um 1.103 T€ verringert. Die Veränderung kam auf der Aktivseite vornehm-
lich zu Stande durch die Aktivierung von Balkonanbauten (+ 600 T€), dem Erwerb 
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von Arrondierungsgrundstücken und einer Bestandsliegenschaft (+ 1.558 T€), 
restliche Baukosten für das Bauvorhaben Philippstraße (+ 75 T€), denen 
Abschreibungen auf Grundstücke mit Wohnbauten (- 1.646 T€) 
gegenüberstanden. Der Grundstückserwerb Gartenstraße / Hans-Böckler-Straße 
führte im Bereich der Bauvorbereitungskosten zu einem Ausweis dieser 
Bilanzposition mit 743 T€. Der Bestand an liquiden Mitteln reduzierte sich um 
2.506 T€. Auf der Passivseite ergab sich die Verringerung der Bilanzsumme 
hauptsächlich aus gestiegenen Geschäftsguthaben verbleibender Mitglieder (+ 43 
T€), höher dotierten Ergebnisrücklagen (+ 1.260 T€) und Aufwandsrückstellungen 
(+ 251 T€) sowie höheren Verbindlichkeiten aus erhaltenen Anzahlungen (+ 201 
T€) und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (+ 149 T€), während 
die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und anderen Kreditgebern um 
2.543 T€, die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen um 49 T€  sowie 
der Bilanzgewinn um 63 T€ abnahmen. 

    
   Der Aufbau der Bilanzstruktur umfasst auf der Aktivseite langfristig gebundene 

Vermögenswerte, insbesondere Grundstücke des Anlagevermögens von  48.822 
T€  (84,0 %), unfertige Leistungen von 3.108 T€ (5,4 %), flüssige Mittel von 6.049 
T€  (10,4 %) sowie sonstige Posten des Umlaufvermögens und der aktiven 
Rechnungsabgrenzung von 139 T€ (0,2 %). Die Passivseite setzt sich zusammen 
aus langfristigen Verbindlichkeiten und Rückstellungen von 5.863 T€ (10,1 %), 
kurzfristigen Rückstellungen und Verbindlichkeiten von 4.517 T€ (rd. 7,8 %) sowie 
aus Eigenkapitalpositionen von 47.738 T€ (82,1 %). 

    
   Die Vermögens- und Kapitalverhältnisse der Genossenschaft sind nachhaltig 

geordnet. Die ausgewiesenen langfristig gebundenen Vermögenswerte des 
Anlagevermögens  (48.822 T€)  waren  zum  Bilanzstichtag  fristgerecht  mit  
Eigenkapital (47.738 T€), langfristigen Rückstellungen (3.530 T€) und langfristigen 
Verbindlichkeiten (2.333 T€) finanziert. Der Anteil des langfristigen Eigenkapitals 
am Gesamtkapital belief sich zum Bilanzstichtag 2018 auf 81,7 %.   

    
   Die Finanzlage der Genossenschaft stellt sich auch im Geschäftsjahr 2018 

unverändert positiv dar. Der Cashflow der laufenden Geschäftstätigkeit belief sich  
im Geschäftsjahr auf 3.096 T€ (Vorjahr: 3.710 T€). Der zum Bilanzstichtag 
ausgewiesene Bestand an flüssigen Mitteln betrug 6.049 T€ (Vorjahr: T€ 8.556). 
Die langfristigen Verbindlichkeiten zur Finanzierung des Anlagevermögens 
wurden durch planmäßige und außerplanmäßige Tilgungen  um 2.543 T€ auf  
2.333 T€ reduziert;  sie  betrugen  zum  Bilanzstichtag  lediglich  noch 4,0 % 
(Vorjahr: 8,2 %) der Bilanzsumme. Sämtliche Modernisierungsmaßnahmen sowie 
der Erwerb der Bestandsliegenschaft und des Baugrundstücks wurden 
ausschließlich mit Eigenmitteln finanziert. 

    
   Während des ganzen Geschäftsjahres 2018 war die Liquidität gesichert. Die 

Genossenschaft konnte ihre finanziellen Verpflichtungen jederzeit erfüllen. Für 
das Geschäftsjahr 2019 ist die Zahlungsfähigkeit gesichert. 

    
    
    
   2.3.2 Ertragslage  
    
   Das Geschäftsjahr 2018 schließt mit einem wirtschaftlichen Überschuss von           

1.369 T€ (Vorjahr: 1.531 T€), der sich aus Erträgen von 13.781 T€ und Auf-
wendungen von 12.412 T€ ergab.  

    
    
   Die Erträge entfielen auf folgende Leistungsbereiche (Vorjahreszahlen zum 

Vergleich): 
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    2018 
T€ 

2017 
T€ 

   
Hausbewirtschaftung (Umsatzerlöse und 
Bestandsveränderungen) 

13.512 13.105 

Betreuungstätigkeit 67 63 
Anderen Lieferungen und Leistungen 5 5 
Andere aktivierte Eigenleistungen 62 122 
Sonstige betriebliche Erträge 115 101 
Zins- und andere Erträge 20 16 
   
 13.781 13.412 

    
   Die Aufwendungen setzten sich wie folgt zusammen (Vorjahreszahlen zum 

Vergleich): 
    
    2018 

T€ 
2017 
T€ 

   
Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen 8.459 8.167 
Personalkosten, Abschreibungen und sonstige 
Aufwendungen  

3.386 3.071 

Zinsaufwendungen 200 258 
Steuern 367 385 
   
 12.412 11.881 

    
   Der Anstieg der Gesamterträge um 369 T€ im Vergleich zum Vorjahr ergab sich 

vornehmlich einerseits durch Erhöhungen bei 
·  den Sollmieten-Erträgen (+ 309 T€) aufgrund von Mietanhebungen, den 

ganzjährigen Auswirkungen des Erstbezugs Philippstraße 3 - 9 und dem 
Erwerb der Liegenschaft Kapellenweg 9 - 11 

·  den Betriebskostenerlösen (+ 86 T€) 
·  den Bestandsveränderungen (+ 22 T€)  
·  den Erlösen aus Betreuungstätigkeiten und anderen Lieferungen und 

Leistungen (+ 4 T€) 
·  den sonstigen betrieblichen Erträgen (+ 14 T€) und  
·  den Zinserträgen (+ 4 T€) 

sowie andererseits durch  
·  höhere Erlösschmälerungen (- 8 T€) und 
·  Minderung bei den aktivierten Eigenleistungen (- 59 T€).  

    
   Bei den Aufwendungen ergab sich gegenüber dem Vorjahr eine Erhöhung per 

Saldo um 831 T€, die vornehmlich einerseits durch gestiegene  
·  Instandhaltungskosten (+ 159 T€) 
·  Betriebskosten (+ 143 T€) 
·  Personalkosten (+ 75 T€) 
·  Abschreibungen (+ 99 T€) und 
·  sonstige betriebliche Aufwendungen (+ 141 T€)  

sowie andererseits durch geringere 
·  andere Aufwendungen der Hausbewirtschaftung (- 6 T€) 
·  Zinsaufwendungen (- 58 T€)  
·  Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (- 8 T€) und 
·  Grundsteuern (- 9 T€) und 

zu Stande kam. 
    
   Gemäß Gewinnverwendungsvorschlag ist vorgesehen, aus dem erzielten 

Jahresüberschuss - wie in den  Vorjahren - eine Dividende von 4 % auf die 
dividendenberechtigten Geschäftsguthaben auszuschütten. Darüber hinaus wurde 
bei Aufstellung der Bilanz eine Vorabzuweisung in die Bauerneuerungsrücklage 
mit  600 T€ vorgenommen. Der verbleibende Bilanzgewinn soll in die sonstigen 
Ergebnisrücklagen eingestellt werden. 
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Wohnquartier Bleicherhof 
 
Renovierung der Treppenhäuser und 
Erneuerung der  Bodenbeläge als ab- 
schließende Maßnahme der Komplett- 
modernisierung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    
    
    
    
 3. Prognose -, Chancen - und Risikobericht  
    
   Schwerpunkte der Geschäftstätigkeit bleiben weiterhin die Bestandspflege und 

Bestandsentwicklung.  Durch die in den letzten Jahren konsequent betriebenen 
Investitionen in Modernisierungs- und Energieeinsparmaßnahmen ist die 
Vermietungssituation im Wohnungsbestand der Genossenschaft auch zukünftig 
positiv zu beurteilen. Da der Wohnungsmarkt in Ratingen weiterhin eine hohe 
Nachfrage aufweist, ist mit nennenswerten Leerständen bis auf die 
modernisierungsbedingten Leerstände nicht zu rechnen. Frei werdende 
Wohnungen werden auch zukünftig ohne nennenswerte zeitliche Verzögerung 
wieder vermietet werden können. Die Vermietungsfähigkeit der 
genossenschaftlichen Wohnungsbestände - insbesondere unter Berücksichtigung 
des im Vergleich zum Ratinger Mietpreisspiegel günstigen Mietpreisniveaus - ist 
als nachhaltig gesichert anzusehen. Ertragsspielräume zur Verbesserung der 
Finanz- und Ertragslage stehen der Genossenschaft aufgrund der sehr moderaten 
Mietenpolitik auch zukünftig zur Verfügung. 

    
   Zur weiteren positiven Entwicklung der Genossenschaft soll darüber hinaus auch 

die Erweiterung des Wohnungsbestandes durch Bestandsersatzmaßnahmen, den 
Erwerb von Bestandsliegenschaften sowie den Erwerb von unbebauten 
Grundstücken betrieben werden. 

    
   Der  Wirtschaftsplan für das Geschäftsjahr 2019 weist einen wirtschaftlichen 

Überschuss von rd. 1.655 T€ aus. Im Hinblick auf die weitere positive Entwicklung 
der Ertragspotenziale der Genossenschaft aufgrund von Mietanhebungen durch 
Modernisierung u.a. ist auch für die Folgejahre eine erfolgreiche 
Geschäftsentwicklung vorgezeichnet. 

    
   Das vom Vorstand eingerichtete Risikomanagement ist darauf ausgerichtet, die 
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Zahlungsfähigkeit und Ertragskraft des Unternehmens dauerhaft zu sichern und 
das Eigenkapital zu stärken.  Zu diesem  Zweck  werden  alle wesentlichen  
Geschäftsindikatoren  regelmäßig überprüft, die eine Störung der Vollvermietung 
oder sonstige Ertragsminderungen  anzeigen.  Über die  Fortentwicklung  dieser  
Geschäftsindikatoren wird dem Aufsichtsrat regelmäßig Bericht erstattet. 
Wesentliche Risiken, die die Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage negativ 
beeinflussen könnten, sind zurzeit nicht erkennbar. 

    
   Besondere Finanz- und Anlageinstrumente sowie insbesondere Sicherungs-

geschäfte sind – wie in den Vorjahren – nicht verzeichnet. Das Anlagevermögen 
ist ausschließlich mittels langfristiger Annuitätendarlehen finanziert, deren 
Tilgungsleistungen zwischen 5,5 % bis 7,7 % p.a. des Nominalbetrages und deren 
Zinsfestschreibungsdauer überwiegend mit 10 Jahren vereinbart wurden. In 
Anbetracht des geringen  Fremdkapitalvolumens,  das  sich  in  2018  auf  
lediglich 4,0 %  (Vorjahr: 8,2 %) der Bilanzsumme beläuft, sind merkliche 
Zinsänderungs-risiken nicht vorhanden. 

    
    
    
Ratingen, den 22. Mai 2019 
    
                                                                                     D e r   V o r s t a n d  
    
    
                                                     Dr. Brauer           Matyssek            Schnutenhaus  
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Bilanz zum 31.12.2018 
 
 

31.12.2018 31.12.2017 31.12.2016

A. Anlagevermögen 48.821.983 € 47.525.932 € 46.125.519 €

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 976 € 3.189 € 6.231 €

II. Sachanlagen 46.860.307 € 45.562.043 € 44.158.588 €

III. Finanzanlagen 1.960.700 € 1.960.700 € 1.960.700 €

B. Umlaufvermögen 9.295.858 € 11.695.060 € 11.271.223 €

I. Vorräte 3.134.144 € 3.028.032 € 2.946.300 €

II. Forderungen, sonst. 
Vermögensgegenstände 112.282 € 111.227 € 119.981 €

III. Kassenbestand, Guthaben 6.049.432 € 8.555.801 € 8.204.942 €

C. Rechnungsabgrenzungsposten 224 € 166 € 132 €

58.118.064 € 59.221.158 € 57.396.874 €

A. Eigenkapital 47.737.931 € 46.486.840 € 45.062.838 €

I. Geschäftsguthaben 4.472.162 € 4.418.568 € 4.357.832 €

II. Ergebnisrücklagen 42.497.027 € 41.236.973 € 39.905.275 €

III. Bilanzgewinn 768.742 € 831.300 € 799.731 €

B. Rückstellungen 3.837.823 € 3.798.597 € 3.326.448 €

C. Verbindlichkeiten 6.542.310 € 8.935.721 € 9.007.588 €

58.118.064 € 59.221.158 € 57.396.874 €

Aktivseite

Passivseite
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GuV für das Geschäftsjahr 2018 
 

2018 2017 2016

1. Umsatzerlöse 13.472.154 € 13.083.571 € 12.691.194 €
2. Erhöhung/Minderung Bestand unfertiger 

Leistungen
111.987 € 89.627 € 29.978 €

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 62.065 € 121.521 € 108.274 €
4. Sonstige betriebliche Erträge 114.899 € 101.089 € 120.792 €
5. Aufwendungen für bezogene Lieferungen 

und Leistungen
-8.459.374 € -8.166.742 € -7.995.648 €

6. Rohergebnis 5.301.732 € 5.229.067 € 4.954.590 €

7. Personalaufwand -1.276.687 € -1.201.926 € -1.047.951 €
8. Abschreibungen -1.697.490 € -1.598.170 € -1.621.099 €
9. Sonstige betriebliche Aufwendungen -411.509 € -270.455 € -271.417 €
10.

Erträge aus anderen Finanzanlagen und 
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

23 € 23 € 23 €

11. Sonst. Zinsen und ähnliche Erträge 20.294 € 15.913 € 32.534 €
12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -200.238 € -257.833 € -266.493 €
13. Ergebnis aus gewöhnlicher 

Geschäftstätigkeit
1.736.124 € 1.916.619 € 1.780.187 €

14. Steuern vom Einkommen und Ertrag -15.059 € -23.553 € -26.288 €
15. Sonstige Steuern -352.323 € -361.766 € -354.168 €
16. Jahresüberschuss 1.368.742 € 1.531.300 € 1.399.731 €

17. Einstellungen aus dem Jahresüberschuss 
in Ergebnisrücklagen

-600.000 € -700.000 € -600.000 €

18. Bilanzgewinn 768.742 € 831.300 € 799.731 €
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Ratingen Marketing GmbH 
 
Sitz der G esellschaft  40878 Ratingen 

 
Eintragung in das 
Handelsregister 
 

14. Dezember 2007 
 

Gesellschaftsvertrag  
 

25. Oktober 2007, zuletzt geändert mit Fassung vom 30. Oktober 
2014  
 

Geschäftsführung  
 

Frau Nina Bauer (seit 15.10.2012) 
 

Gesellschaftszweck  
 

Gegenstand der Gesellschaft ist die Koordination, Durchführung 
und Umsetzung von Aktivitäten und Maßnahmen des 
Stadtmarketings in Ratingen. 
 
Die Gesellschaft hat insbesondere folgende Tätigkeitsbereiche: 
- Erstellung und Weiterentwicklung von Marketing-Strategien für 

die Förderung der Attraktivität der Stadt Ratingen  
- Konzeptionierung, Koordination und Durchführung von 

Projekten und Veranstaltungen 
- Information und Unterstützung privater und institutioneller 

Akteure in Fragen der zielgruppenorientierten 
Stadtentwicklung und Fragen des Stadtmarketings 

- Die Verbesserung des Images der Stadt Ratingen durch 
Stadtwerbung und Stadtkommunikation sowie Darstellung der 
Stadt Ratingen in der Öffentlichkeit und Öffentlichkeits- sowie 
Medienarbeit, Werbung etc. 

 
Dabei soll sich die Tätigkeit weitmöglich durch Umsatzerlöse 
(hauptsächlich Sponsoring und Entgelte) finanzieren. Zusätzlich 
sind städtische Zuschüsse vorgesehen. Eine Gewinnerzielung ist 
nicht Ziel der Gesellschaft.  
 

Erfüllung des öffent -
lichen Zwecks 
 

Die Aufgaben der Ratingen Marketing GmbH dienen der 
Förderung von Wirtschaft, Tourismus und Kultur. Somit wird durch 
die Tätigkeit der RMG ein öffentlicher Zweck erfüllt. 
 

Stammkapital  Das Stammkapital betrug ursprünglich 25.000 €, von denen 51% 
auf die Stadt Ratingen und 49% auf den Verein „Aktiv für Ratingen 
e.V.“ entfallen. Mit notarieller Beurkundung vom 29.12.2011 wurde 
das Stammkapital unter Beibehaltung der Beteiligungsverhältnisse 
auf 55.000 € angehoben. Die zusätzliche Einlage wurde durch die 
Stadt im Dezember 2011 sowie durch „Aktiv für Ratingen e.V.“ im 
Februar 2012 eingezahlt. 
 

Organe der 
Gesellschaft 

Gesellschaftsversammlung  
In der Gesellschaftsversammlung wird die Stadt Ratingen durch 
den Bürgermeister, sowie der Verein „Aktiv für Ratingen e.V.“ 
durch seinen Vorsitzenden vertreten. Der Bürgermeister bzw. 
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dessen Vertreter sind gemäß § 113 Abs. 1 S. 2 GO NRW an die 
Beschlüsse des Rates der Stadt und seiner Ausschüsse 
gebunden. 
 
Aufsichtsrat  
Der Aufsichtsrat besteht aus 11 Mitgliedern, von denen sechs von 
der Stadt Ratingen und fünf durch „Aktiv für Ratingen e.V.“ 
entsandt werden. Die Stadt Ratingen wird durch den 
Bürgermeister, vier Ratsmitglieder und einen sachkundigen 
Bürger vertreten. 
 

Anzahl der 
Beschäftigten 
 

6 Mitarbeiter  
 

Finanzielle 
Auswirkungen der 
Beteiligung 

Finanzielle Auswirkungen ergeben sich durch den städt. Zuschuss 
an die RMG. Die RMG erbringt für die Stadt Ratingen 
Dienstleistungen im allgemeinen wirtschaftlichen Interesse 
(DAWI). Hierzu ist eine Aufgabenübertragung erforderlich 
(Betrauung), um den städt. Finanzierungszuschuss EU-
rechtskonform gewähren zu können. 
 
Der Betrauungsakt wurde 2014 durch den Rat der Stadt Ratingen 
beschlossen. Er hat u.a. Auswirkungen auf die Höhe des städt. 
Finanzierungszuschusses. In den künftigen Wirtschaftsplänen 
dürfen Überschüsse grundsätzlich nicht mehr eingeplant werden. 
 
Der Zuschuss betrug in 2018 rd. 237 T € netto.  
Aufgrund des Jahresfehlbetrages von rd. 3 T € kommt es zu 
keiner Rückforderung von Ausgleichsleistungen infolge der 
Überkompensationsregelung aus dem Betrauungsakt. 

 
 
 
 



71 
 

Kennzahlen der Haushaltsjahre 2015 bis 2018  
 

 2018 2017 2016 2015 
 T€ T€ T€ T€ 

Bilanz      
Bilanzsumme 233,8 237,6 242,2 241,6 
Eigenkapital  95,9 99,1 97,4 94,9 
Anlagevermögen 49,7 55,2 61,1 20,9 
Umlaufvermögen 182 175,6 180,0 218,8 
Investitionen (in immaterielle 
Vermögensgegenstände und Sachanlagen) 13,6 13,2 50,0 12,6 
     

Gewinn - und Verlustrechnung      
Jahresüberschuss / -fehlbetrag -3,1 1,7 2,5 3,3 
Umsatzerlöse 373,4 362,0 379,1 326,3 
Personalaufwand  155,3 152,2 163,2 150,9 
Abschreibungen 19,1 19,1 9,8 10,1 

�� �� �� �� ��
Bilanzstruktur      
Eigenkapitalquote 41,0% 41,7% 40,2% 39,3% 
Anlagendeckungsgrad I 193,1% 179,5% 159,4% 454,1% 
Anlagenintensität 21,2% 23,2% 25,2% 8,7% 
Reinvestitionsquote 71,1% 69,1% 510,2% 124,8% 
Liquiditätsgrad II 133,6% 132,4% 125,0% 179,6% 
Kurzfr. Verbindlichkeitsquote 59,0% 58,0% 59,8% 50,8% 
Cashflow aus lfd. Geschäftstätigkeit in T € 16,9 21,8 -5,7 51 
Cashflow in % der Investitionen 124,9% 165,2% - 407,9% 
Dynamischer Verschuldungsgrad - - - - 
     
Rentabilität  - - - - 

     
Mitarbeiter/Innen      
Gesamt 6 5 6 5 
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Kennzahlenanalyse 
 

Die Bilanz (-struktur), die Gewinn- und Verlustrechnung und die Rentabilität der Ratingen 
Marketing GmbH (im Folgenden RMG) wurde von der beauftragten 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft im Bericht über den Jahresabschluss und den Lagebericht 
zum 31.12.2018 aufgezeigt. Die im Beteiligungsbericht der Stadt Ratingen dargestellten 
Kennzahlen werden im Folgenden erläutert. Zudem wird auf die entsprechenden 
Erläuterungen im beigefügten Lagebericht der Ratingen Marketing GmbH verwiesen. 
 
Bilanzstruktur 
 
Eigenkapitalquote (2018: 41,0 %) 
 
Die Eigenkapitalquote gibt zur Einstufung des Haftungs- und Gläubigerrisikos und Bewertung 
der finanziellen Stabilität und Unabhängigkeit an, ob das Unternehmen überwiegend aus 
Eigenmitteln oder aus Fremdkapital finanziert wird. Das Eigenkapital ist aufgrund des 
negativen Jahresergebnisses im Vergleich zum Vorjahr gesunken.  
 
Anlagendeckungsgrad (2018: 193,1 %) 
 
Der Anlagendeckungsgrad ist ein Instrument zur Beurteilung der Kapitalausstattung und 
fordert, dass das Anlagevermögen durch langfristiges Kapital gedeckt wird. Dies ist im Jahr 
2018 gegeben. 
 
Anlagenintensität (2018: 21,2 %) 
 
Die Anlagenintensität gibt als Kennzahl zur Vermögensstruktur an, wie hoch der Anteil des 
Anlagevermögens am Gesamtvermögen ist. Sie weist auf die finanzielle Anpassungs-
fähigkeit und Flexibilität eines Unternehmens hin. Eine hohe Anlagenintensität hat i.d.R. 
auch hohe Abschreibungen zur Folge. Da die Aufgabenerfüllung der RMG per se nicht durch 
hohe Investitionstätigkeiten geprägt ist, ist die Anlagenintensität generell gering. Der Anstieg 
in 2016 war auf die Investition in die Ratingen App zurückzuführen. In 2018 ist die 
Anlagenintensität um 2 Prozentpunkte gegenüber 2017 gesunken. 
 
 
Reinvestitionsquote (2018: 71,1 %) 
 
Die Reinvestitionsquote gibt als das Verhältnis zwischen Investitionen und Abschreibungen 
auf das Anlagevermögen an, ob die Investitionen im betreffenden Haushaltsjahr ausreichen, 
um den Werteverlust durch die Abschreibungen an Anlagevermögen auszugleichen. Dabei 
stehen in 2018 Investitionen von rd. 13,6 T€ Abschreibungen i.H.v. rd. 19,1 T € gegenüber.  
 
 
Liquiditätsgrad II (2018: 133,6 %) 
 
Der Liquiditätsgrad II dient der Prüfung, ob die kurz- und mittelfristigen Verbindlichkeiten 
durch flüssige Mittel (Kasse, Bank usw.) und kurzfristige Forderungen gedeckt werden.  
Dieses ist in 2018 weiterhin der Fall. 
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Kurzfristige Verbindlichkeitsquote (2018: 59,0 %) 
 
Die Kennzahl verdeutlicht, wie hoch der Anteil der kurzfristigen Verbindlichkeiten an der 
Bilanzsumme ist und gibt damit einen Hinweis auf die Liquiditätssituation.  
 
Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit (2018: 16 ,9 T€) 
 
Der Cashflow ist eine Maßzahl für die (Innen-) Finanzierungskraft eines Unternehmens. Im 
Jahr 2018 wurde ein Einzahlungsüberschuss aus laufender Geschäftstätigkeit i.H.v. 16,9 T € 
realisiert, so dass die Investitionen  (13,6 T €) in voller Höhe gedeckt werden konnten. 
 
Cashflow in % der Investitionen (2018: 124,9 %) 
 
Im Jahr 2018 wurde ein Einzahlungsüberschuss zur Deckung der Investitionen 
erwirtschaftet. (s.o.) 
 
 
Dynamischer Verschuldungsgrad (2018: - Jahre) 
 
Diese Kennzahl trifft als Quotient aus Effektivverschuldung (Fremdkapital abzgl. Liquide 
Mittel abzgl. kurzfristiger Forderungen) und Cash Flow eine Aussage über die 
Schuldentilgungsfähigkeit eines Unternehmens. Sie gibt an, in wie viel Jahren es einem 
Unternehmen unter theoretisch gleich bleibenden Bedingungen möglich wäre, seine 
Effektivschulden aus dem Einzahlungsüberschuss vollständig zu tilgen. Aufgrund des hohen 
Bestandes an liquiden Mittel liegt rechnerisch keine Effektivverschuldung vor. 
 
Rentabilität 
 
Eine Gewinnerzielung ist nicht das Ziel der Gesellschaft. Dies wird auch durch den Gesell-
schaftsvertrag und die städtischen Zuschüsse sowie dem Überkompensationsverbot aus 
dem Betrauungsakt verdeutlicht. Aus diesem Grund wird auf die Ausweisung von Indikatoren 
für die Rentabilität verzichtet. 
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Ratingen Marketing GmbH 

Ratingen 

 

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2018 

 

Die Ratingen Marketing GmbH (RMG) wurde am 25.10.2007 mit einem Stammkapital von 

25.000,00 € gegründet. Zum Jahreswechsel 2011/2012 wurde das Stammkapital um 

30.000,00 € auf 55.000,00 € aufgestockt. Die Kapitaleinlage wurde von beiden 

Gesellschaftern in voller Höhe in bar eingebracht. 

Gesellschafter sind die Stadt Ratingen mit 51% und der Verein Aktiv für Ratingen e.V. mit 

49%. Die Eintragung in das Handelsregister beim Amtsgericht der Stadt Düsseldorf erfolgte 

am 14.12.2007 unter HR B 57824. 

Der Lagebericht der RMG für das Geschäftsjahr 2018 bezieht sich auf den Zeitraum vom 

01.01.2018 bis 31.12.2018. Er wurde nach den Vorgaben des § 289 HGB erstellt. 

Auf der Grundlage des Beschlusses der Kommission vom 20. Dezember 2011 über die 

Anwendung von Art. 106 Abs. 2 des Vertrages über die Arbeitsweise der Europäischen 

Union auf staatliche Beihilfen in Form von Ausgleichsleistungen zugunsten bestimmter 

Unternehmen, die mit der Erbringung von Dienstleistungen von allgemeinem 

wirtschaftlichem Interesse betraut sind (2012/21/EU, ABl. EU Nr. L 7/3 vom 11. Januar 2012) 

und der Richtlinie 2006/111/EG der Kommission vom 16. November 2006 über die 

Transparenz der finanziellen Beziehungen zwischen den Mitgliedstaaten und den 

öffentlichen Unternehmen sowie über die finanzielle Transparenz innerhalb bestimmter 

Unternehmen (ABl. EU L 318/17 vom 17. November 2006) wurde die RMG entsprechend 

dem Ratsbeschluss vom 25.09.2014 am 30.09.2014 vom Bürgermeister der Stadt Ratingen 

mit der Erbringung der Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichem Interesse (DAWI) 

entsprechend § 2 des Gesellschaftsvertrages der RMG betraut. 

Dieser Betrauungsakt beinhaltet u.a. die Vermeidung von Überkompensationen. Um 

sicherzustellen, dass durch die Ausgleichsleistung nach § 4 Abs. 1 keine Überkompensation 

für die Erbringung von DAWI nach § 2 Abs. 1 entsteht, führt die RMG jährlich nach Ablauf 

des Geschäftsjahres den Nachweis über die Verwendung der Mittel. Dies geschieht im 

Rahmen des Jahresabschlusses. Ferner prognostiziert die RMG jährlich im Voraus die 

voraussichtlichen Nettokosten eines Wirtschaftsjahres im entsprechenden Wirtschaftsplan 

und legt sie gegenüber der Stadt Ratingen offen. Die Stadt Ratingen ist berechtigt, Bücher, 

Belege und sonstige Geschäftsunterlagen überprüfen zu lassen. 
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Die Gesellschafterversammlung der RMG hat beschlossen, zur Ermittlung des 

angemessenen Gewinns im Rahmen des Betrauungsaktes die Umsatzrendite als 

Bezugsgröße zu nehmen. 

Die Stadt Ratingen fordert die RMG gegebenenfalls zur Rückzahlung überhöhter 

Ausgleichsleistungen auf. In einem solchen Fall wird die Stadt Ratingen die Parameter für 

die Berechnung der Ausgleichsleistung für die Folgejahre neu festlegen. Übersteigt die 

Überkompensation den jährlichen Ausgleich nicht um mehr als 10 %, kann die RMG diese 

auf das nächste Kalenderjahr übertragen und von der für dieses Kalenderjahr zu zahlenden 

Ausgleichsleistung abziehen. 

 

A. Wirtschaftsbericht 

Darstellung und Analyse des Geschäftsverlaufes und des  

Geschäftsergebnisses 2018 und Lage des Unternehmens  

Die Gesellschaft beschäftigt einen Geschäftsführer. Neben dem Geschäftsführer 

beschäftigte die Gesellschaft im Geschäftsjahr 2018 bis September eine Vollzeitkraft, eine 

Teilzeitkraft und zwei Aushilfen. Ab Oktober wurde die vorherige Teilzeitkraft ebenfalls eine 

Vollzeitkraft, um den Abgang einer Vollzeitkraft im November zu kompensieren.  

Im Geschäftsjahr 2018 wurden fünf Aufsichtsratssitzungen und zwei 

Gesellschafterversammlungen durchgeführt. 

In seiner Sitzung am 29.11.2017 hat der Aufsichtsrat den Empfehlungsbeschluss an die 

Gesellschafterversammlung gefasst, den Wirtschaftsplan für das Jahr 2018 der RMG 

festzustellen, dem geplante Gesamterträge von 384.090 € und geplante 

Gesamtaufwendungen von 392.425 € (ohne Umsatzsteuer) zu Grunde lagen. Die 

Gesellschafterversammlung hat den Wirtschaftsplan 2018 am 21.12.2017 daraufhin 

beschlossen. 

Lt. Gewinn- und Verlustrechnung 2018 wurde das Jahresbudget nicht überschritten. 

Die Minderumsätze von rd. 11 T€ im Vergleich zum Wirtschaftsplan 2018 sind im 

Wesentlichen auf die niedrigeren Erlöse aus den Veranstaltungen Ratingen Festival und 

dem Aktionstag der Wirtschaft zurückzuführen. Diese Veranstaltungen konnten im Gegenzug 

aber auch kostengünstiger als im Wirtschaftsplan 2018 veranschlagt realisiert werden. Für 

die Vermietung der Dreieckständer wurden rd. 4 T€ mehr Erlöse erzielt als ursprünglich 

angesetzt.  

Die Minderaufwendungen von rund 14 T€ gegenüber dem Wirtschaftsplan 2018 sind im 

Wesentlichen darauf zurückzuführen, dass die von der Gesellschaft durchgeführten 

Veranstaltungen und Projekte kostengünstiger realisiert werden konnten als im 
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Wirtschaftsplan 2018 veranschlagt. Die Veranstaltung TopJob konnte durch die Vermietung 

von Standflächen sogar minimale Gewinne erwirtschaften. Außerdem konnten für die 

Veranstaltung Schaufensterwettbewerb, anders als im Wirtschaftsplan vorgesehen, 

Drittmittel akquiriert werden. Zudem fiel der Zuschuss des Aktiv für Ratingen e.V. um 4 T€ 

höher aus, als im Wirtschaftsplan angesetzt.  

Vermögens- und Schuldenlage 

Die Werte des Anlagevermögens haben sich entsprechend des Abschreibungswertes 

insbesondere der immateriellen Vermögensgegenstände im Vergleich zum Vorjahr 

vermindert (Buchwert zum 31.12.2018 45 T€, Buchwert zum 31.12.2017 53 T€).  

Die Gesellschaft verfügt wie auch im Vorjahr über eine gute kurzfristige Liquidität. Die 

Guthaben bei Kreditinstituten und der Kassenbestand belaufen sich insgesamt auf 155 T€ 

(31.12.2017 152 T€). 

Die sonstigen Rückstellungen im Jahre 2018 beruhen auf der Rückstellung für 

Aufbewahrungspflichten, der Rückstellung für Abschluss und Prüfung, für Personalkosten 

und für offene Rechnungen. 

Die Verbindlichkeiten in Höhe von rd. 102 T€ begründen sich hauptsächlich aus den noch 

nicht eingelösten Gutscheinen der Ratinger Einzelhändler (92 T€) im Rahmen des Projektes 

„Ratinger Einkaufsgutschein“. 

Aufgrund des Jahresfehlbetrages von rd. 3 T€ kommt es zu keiner Rückforderung von 

Ausgleichsleistungen nach dem Betrauungsakt. 

Finanzlage 

Der Kassen- und Bankbestand zum 31.12.2018 betrug rd. 155.388 €, wovon rd. 78.000 € auf 

das Bankkonto Einkaufsgutscheine (Beträge sind im Wesentlichen nach Einlösung der 

Gutscheine von der RMG zurückzuzahlen) sowie rd. 55.000 € auf die eingezahlten 

Stammeinlagen entfallen. Es ist durch die anhaltende finanzielle Unterstützung der 

Gesellschaft durch die Gesellschafter, insbesondere durch die Stadt Ratingen, und den 

positiven Verlauf des zu Grunde liegenden Geschäftsjahres sichergestellt, dass auch im Jahr 

2019 mit einer soliden Grundlage wieder verschiedene Aktivitäten und Projekte im Rahmen 

der Aufgabenbereiche des Stadtmarketings stattfinden können. 

Auf Grund dieser Entwicklung hatte der Aufsichtsrat im Jahr 2015 entschieden, die 

Investitionskosten zur Einrichtung der Ratingen App in Höhe von rd. 45 T€ aus der laufenden 

Liquidität der Gesellschaft zu finanzieren. 
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Ertragslage 

Bis zum Ende des Geschäftsjahres 2018 konnten aus den verschiedenen Projekten 

Umsatzerlöse in Höhe von rd. 373 T€ realisiert werden (Vorjahr: 362 T€). Die höheren Erlöse 

gegenüber dem Vorjahr sind insbesondere auf das zusätzlichen Projekte „Aktionstag der 

Wirtschaft“ zurückzuführen, welches in 2018 zusätzliche Umsatzerlöse in Form von 

Sponsorengeldern mit sich brachte. Mit dem Aktionstag der Wirtschaft konnten Umsatzerlöse 

in Höhe von rd. 6 T€ erzielt werden. Zudem konnte erstmalig für den 

Schaufensterwettbewerb ein Sponsor akquiriert werden (Umsatzerlöse in Höhe von 1 T€) 

und eine Kooperation mit der Rheinbahn bzgl. der Ratingen App eingegangen werden 

(Umsatzerlöse in Höhe von 1 T€). Der Zuschuss des Aktiv für Ratingen e.V. hat sich, im 

Vergleich zum Vorjahr (20 T€) um 1 T€ erhöht. 

Der Finanzierungszuschuss der Stadt Ratingen betrug rd. 237 T€ (Vorjahr: rd. 234 T€).  

Die Aufwendungen resultieren im Wesentlichen aus dem Personalaufwand in Höhe von rd. 

155 T€ (Vorjahr: rd. 152 T€).  

Der Materialaufwand, der auf Aufwendungen im Zusammenhang mit Projekten entfällt, 

betrug rd. 140 T€ (Vorjahr: rd. 154 T€). Dies ist im Wesentlichen darauf zurückzuführen, 

dass die Durchführung der Rahmenveranstaltungen zur Tour de France in 2017 einmalig 

stattgefunden hat. Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen, die mit 64 T€ (Vorjahr: rd. 49 

T€) um rund 15 T€ gestiegen sind, resultieren u.a. aus Renovierungskosten und zusätzlich in 

Anspruch genommener Fremdleistungen in Bezug auf diverse durchgeführte Umfragen in 

2018. 

Trotz des negativen Ergebnisses ist die Fortführung der Gesellschaft nicht gefährdet, da die 

Gesellschaft zu großen Teilen durch den Zuschuss der Stadt Ratingen finanziert wird. Der 

Jahresfehlbetrag ist zudem mit 3 T€ sogar 5 T€ geringer als der im Wirtschaftsplan 2018 

angesetzte Jahresfehlbetrag von 8 T€. 

Konzepte, Projekte und Veranstaltungen 

Im Jahr 2018 wurden folgende Veranstaltungen und Projekte durch die RMG durchgeführt. 

Standortmarketing: 

Am 08.06.2018 fand bereits zum zweiten Mal der Aktionstag der Wirtschaft in Ratingen statt, 

der federführend von der RMG organisiert wurde. Beim Aktionstag der Wirtschaft stellen 

Unternehmen aller Branchen aus Ratingen für einen Tag mindestens einen Mitarbeiter frei 

und eventuell auch notwendiges Werkzeug/Material zur Verfügung, um für und gemeinsam 

mit einer gemeinnützigen Einrichtung ihrer Wahl konkrete Projekte zu realisieren, die von 

den Einrichtungen nicht alleine bewältigt werden können. 

Insgesamt haben an diesem Tag 45 Unternehmen und 24 Einrichtungen gemeinsam 34 

Projekte umgesetzt. 
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Am 25.09.2018 fand wieder die regionale Ausbildungsmesse TopJob statt. Diese war mit 

mehr als 45 Ausstellern wieder ausgebucht und erfreute sich wegen Ihres hohen 

Informationsgehalts wieder großer Beliebtheit bei Schülern und Unternehmen. Über 650 

Besucher konnten vom Veranstalter begrüßt werden.  

Eventmarketing: 

Vom 20.07. – 22.07.2018 fand das neunte Stadtfest „Ratingen Festival“ statt. Dabei konnten 

über drei Tage rund 30.000 Besucher verzeichnet werden. Neben überregional und 

international bekannten Künstlern gestalteten verstärkt lokale Interpreten das Programm 

aktiv mit. 

City-Marketing/ Stadtteilmarketing: 

Im Rahmen des City- und Stadtteilmarketings fand vom 17.09 - 03.10 bereits zum vierten 

Mal die Ratinger Fenster, ein Schaufensterwettbewerb unter den Ratinger Einzelhändlern 

statt. Insgesamt 19 Teilnehmer dekorierten Ihre Schaufenster zum Thema: „Unsere Stadt – 

Unsere Vereine“. Eine Publikums- sowie Fachjury stimmte über die Sieger ab. 

Am 01.07.2016 wurde das Projekt „Nette Toilette“ eingeführt. Zusätzlich zu den schon 

vorhandenen öffentlichen Toiletten stellen Ratinger Gastronomen und Händler bei der Aktion 

„nette Toilette“ ihre Toiletten der Öffentlichkeit zur kostenlosen Nutzung zur Verfügung. Die 

RMG zahlt den teilnehmenden Partnern eine entsprechende Aufwandsentschädigung. So 

wird das bestehende Angebot an frei zugänglichen WCs in der Innenstadt ergänzt. Dieses 

wurde auch in 2018 weitergeführt und beworben. 

Der in 2013 neu eingeführte Ratinger Einkaufsgutschein „DumeklemmerCard“, der 

hauptsächlich als ein Instrument zur Kaufkraftbindung dient, wurde durch anlassbezogene 

Werbung weiter verstärkt beworben. Dadurch konnten seit der Einführung rund 31.000 

Gutscheine verkauft werden. Derzeit akzeptieren rund 150 Unternehmen in Ratingen diesen 

Einkaufsgutschein, der zudem bei 25 Verkaufsstellen in Ratingen erworben werden kann.  

Im Rahmen des Stadtteilfonds erhielten die Ratinger Stadtteile für Ihre Projekte und 

Veranstaltungen, im Rahmen des Stadtmarketing, finanzielle und ideelle Unterstützung 

durch die RMG: In West und Lintorf konnte dadurch die Weihnachtsbeleuchtung erweitert 

werden und in Hösel und Homberg wurde der Nikolausmarkt unterstützt. 

Außerdem unterstützte die RMG den City Kauf e.V. wieder finanziell bei der Ausrichtung der 

Ratinger Lichterwochen. Für das Genehmigungsverfahren der verkaufsoffenen Sonntage in 

Ratingen unterstützte die RMG wieder mit ihrem Online Tool zur Befragung der Ratinger 

Bürger. 

Erstmalig nahm die RMG an der Studie „Vitale Innenstädte“ des IFH Köln teil, die 

untersuchte, wie Passanten deutsche Stadtzentren bewerten. Dabei wurden bundesweit im 

September an 116 Standorten zeitgleich insgesamt 59.000 Interviews mit 
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Innenstadtbesuchern geführt. Dabei wurden die Besucher u.a. zu Ihrem Einkaufsverhalten, 

der Bewertung des Gastronomie-Angebots und der Zufriedenheit mit dem Angebot an 

Events/Veranstaltungen befragt. Die Erhebung der Daten erfolgte als Passantenbefragung 

mit standardisiertem Fragebogen. Insgesamt haben die Besucher die Attraktivität der 

Ratinger Innenstadt mit der Note 2,4 bewertet. Das ist besser als der Durchschnitt von 

Kommunen vergleichbarer Größe. 

Verwaltungsmarketing: 

Im Rahmen des Verwaltungsmarketing informierte die RMG alle Interessenten anhand Ihrer 

Homepage, der Ratingen App, über Twitter und der beiden Facebookseiten über seine 

Arbeit. 

Stadtwerbung: 

Im Sinne des Gegenstands des Unternehmens betreibt die RMG mit Hilfe von 40 

kommunalen Dreieckständern im Ratinger Stadtgebiet Stadtwerbung. Die Plakatflächen 

werden für nicht kommerzielle Werbung vermietet. 

Um dem gesteigerten Informationsbedürfnis nachzukommen hatte sich die RMG in 2016 

dazu entschlossen, weitere Kommunikationskanäle (Multi-Channel) zu nutzen und eine 

Ratingen-App auf den Markt zu bringen. Diese wurde im November 2016 veröffentlicht. Die 

Ratingen APPsolut spiegelt alle Bereiche des Ratinger Stadtlebens wider. Die App bietet 

Services, die im Gegensatz zu den bereits bestehenden Websites für den mobilen User 

einen Mehrnutzen darstellen. Die kostenlose Ratingen App ist für Android- und iOS-

Smartphones ausgelegt. 

 

Um die Ratingen App weiter auszubauen, wurden in 2018 einige Erweiterungen umgesetzt. 

So wurde u.a. der App ein neues Design gegeben und der Strukturaufbau wurde User-

freundlicher gestaltet. In Kooperation mit der Rheinbahn wurde das gesamte mobile Angebot 

der Rheinbahn, wie beispielsweise die Fahrplanauskunft, der Abfahrtsmonitor oder die  

Ticketinfo eingebunden. Auch sind alle Haltestellen der Rheinbahn in der Around-Me 

Funktion auffindbar, so dass sich der User ganz bequem die nächste Haltestelle in seiner 

Nähe anzeigen und sich auch gleich dorthin navigieren lassen kann.  

 

Zusätzlich zur Ratingen App wurde auch das neugestaltete Online-Branchenbuch 

www.ratingen-entdecken.de veröffentlicht. Die suchmaschinenoptimierte Internetseite 

ratingen-entdecken.de ist über den Browser, ein Tablet oder das Smartphone aufrufbar. Auf 

dieser Website sind einige Inhalte der Ratingen APPsolut eingebunden, und somit auch 

unabhängig von der Nutzung der App aufzufinden.  
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Für weitere Informationen rund um die App wurde eigens die Homepage www.ratingen-

app.de eingerichtet, die in einem Tutorial die Handhabung erläutert und den Weg in die 

Stores weist, in denen die App heruntergeladen werden kann.  

 

Zur Steigerung der Attraktivität und Nützlichkeit der Ratingen App für bestehende und 

potenzielle Nutzer hat sich die RMG zusammen mit der IFH Köln GmbH mit dem Projekt: 

„Customer Journey 2.0. – Mit der Ratingen App kommunikativ und mobil noch näher an den 

Kunden in Ratingen rücken, oder wie die Ratingen App für eine bessere Kundenbeziehung 

eingesetzt wird“ beim zweiten Projektaufruf der Landesregierung NRW „Digitalen und 

stationären Einzelhandel zusammendenken“ beworben. Innerhalb dieses Förderprojektes ist 

der Ausbau der App um eine Kommunikations-, Gutschein- und Loyaltyfunktion geplant, 

sowie die Einführung des kontakt- und bargeldlosen Parkens. Hiermit wird das Ziel verfolgt, 

Konsumenten entlang ihrer Customer Journey umfassend zu unterstützen. Damit sollen 

Zutrittshürden zum Handel und der Innenstadt abgebaut, Besuchs- und Kaufanreize 

geschaffen und so Kaufkraftabflüssen aus Ratingen heraus weiter entgegen gewirkt werden. 

Der Wettbewerbsbeitrag wurde zur Förderung empfohlen und soll voraussichtlich im 

Zeitraum 04/2019 bis 03/2021 umgesetzt werden. 

Gremienarbeit 

Die RMG ist in unterschiedlichen Gremien und Arbeitskreisen vertreten. Darunter fallen unter 

anderen: ·  

-  Arbeitskreis neanderland Marketing + Tourismus 

-  BCSD-Bundesvereinigung City- und Stadtmarketing Deutschland e.V. 

-  Mitgliederversammlungen „Aktiv für Ratingen e.V.“ 

-  Treffen der Werbegemeinschaften der Stadt Ratingen 

-  Arbeitskreise der Stadt Ratingen wie z.B., „Digitale Stadt“, „Fair Trade“ „Verkehr“, 

Einzelhandelskonzept“, „Klimaschutzkonzept“, „Smart Parking“ oder „Unsere 

sauberes Ratingen“ 

-  Im Rahmen des Integrierten Handlungskonzeptes ist die RMG Mitglied in der 

Lenkungsgruppe und im Quartiersbeirat. 

-  IHK Netzwerktreffen der Werbe-und Interessensgemeinschaften im Kreis Mettmann 

-  Abendveranstaltungen Einzelhandel und Dienstleistung in Zusammenarbeit mit dem 

REHDV 
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-  Runder Tisch der Ratinger Gastronomen 

-  Teilnahme an DEHOGA Hotelklassifizierungen 

Zudem hielt die Geschäftsführung Vorträge über die Arbeit des Ratinger Stadtmarketings. 

Weiterentwicklung der Ratingen Marketing GmbH 

Im September hat die Geschäftsführerin den Aufsichtsratsmitgliedern ihre Ansätze für eine 

Weiterentwicklung der Ratingen Marketing GmbH präsentiert. Als einer der ersten 

Maßnahmen, die aus diesem Konzept umgesetzt werden sollen, wurde durch den 

Aufsichtsrat die zukünftige Fokussierung auf den Bereich des Citymanagement beschieden. 

Dieses bedingt die Einstellung eines Citymanagers ab Januar 2019. 

 

Bericht über die zukünftige Entwicklung sowie Chanc en 

und Risiken des Unternehmens 

Risikobericht 

1. Zuschüsse 

Bei der RMG handelt es sich um eine Gesellschaft, die sich zweckbedingt zu einem großen 

Teil durch Zuschüsse der Stadt Ratingen und zu einem weiteren Teil durch Einnahmen aus 

laufender Geschäftstätigkeit finanziert. 

In Folge dessen ist die Gesellschaft auch wesentlich von der Haushaltslage der Stadt 

Ratingen abhängig. 

2. Kurzfristiges Liquiditätsmanagement 

Die Gesellschaft hat für die Aufrechterhaltung ihres Betriebes durch die 

Stammkapitalerhöhung und darüber hinaus auf Grund der Jahresüberschüsse aus den 

Jahren 2012 - 2018 wieder eine ausreichende Eigenkapitalausstattung. Ein 

Liquiditätsmanagement ist bei dem derzeitigen Umfang des Geschäftsbetriebes aufgrund 

von wöchentlichen Sichtprüfungen von Kontoauszügen und der monatlichen Erstellung eines 

Soll-Ist-Vergleiches gegeben. 

Zur weiteren Risikominimierung sollten die Einnahmen aus laufender Geschäftstätigkeit 

weiterhin erhöht werden. 
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3. Risikomanagement 

Nach dem Gesellschaftsvertrag ist der Wirtschaftsplan der RMG für das jeweils folgende 

Jahr bis Ende November des laufenden Jahres aufzustellen. Tragendes Element dieses 

Wirtschaftsplanes ist der Zuschuss der Stadt Ratingen, der auf städtischer Seite über das 

Haushaltsplanverfahren festgelegt wird, das in der Regel im 1. Quartal des Jahres für das 

laufende Jahr durchgeführt wird. Zu diesem Zeitpunkt laufen bereits die Vorbereitungen für 

verschiedene Projekte, die während des Wirtschaftsjahrs durchgeführt werden sollen. 

Daher hat der Rat der Stadt Ratingen erneut entsprechende Beschlüsse gefasst, um bereits 

vor Haushaltsverabschiedung Zuschüsse an die RMG leisten zu können. 

Somit war die RMG auch schon zu Beginn des Jahres 2018 finanziell handlungsfähig. 

Prognosebericht und Chancen 

Die Entwicklung der RMG für 2019 ff wird trotz der allgemeinen wirtschaftlichen Lage positiv 

beurteilt. Neben der Umsetzung des neu beschlossenen Stadtmarketing-Konzeptes, welches 

einerseits als qualitatives Ziel die Erhöhung der Einzelhandelszentralität und 

Aufenthaltsqualität der Stadt Ratingen und andererseits als quantitatives Ziel die Erhöhung 

des Zuschusses der privaten Seite des PPP-Modells durch Umsätze mit Dritten und durch 

Sponsoring beinhaltet, ist ein weiteres Ziel der Gesellschaft, weitere Geschäftsfelder im 

Sinne des Gesellschaftsvertrages aufzubauen und entsprechend im Bereich finanzieller und 

personeller Ressourcen zu expandieren. 

Ratingen, den 29.03.2019 

gez. Nina Bauer 
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Bilanz zum 31.12.2018 

 
 

31.12.2018 31.12.2017 31.12.2016

A. Anlagevermögen 49.674 € 55.189 € 61.059 €
I. Immaterielle Vermögensgegenstände 45321 53.343 € 60.597 €
II. Sachanlagen 4353 1.846 € 462 €

B. Umlaufvermögen 182.003 € 175.599 € 179.952 €
I. Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen 3.950 € 3.974 € 4.508 €
II.Forderungen gegen Gesellschafter 3.149 € 0 € 0 €
III. sonst. Vermögensgegenstände 19.515 € 19.739 € 32.123 €
IV. Kassenbestand, Guthaben 155.389 € 151.885 € 143.321 €

C. Rechnungsabgrenzungsposten 2.152 € 6.817 € 1.220 €

D. Aktive Steuerlatenz 0 € 0 € 0 €

233.829 € 237.605 € 242.231 €

A. Eigenkapital 95.942 € 99.077 € 97.386 €
I. Gezeichnetes Kapital 55.000 € 55.000 € 55.000 €
II.Gewinnvortrag 44.077 € 42.386 € 39.869 €
III. Jahresüberschuss -3.135 € 1.692 € 2.517 €

B. Rückstellungen 34.059 € 34.823 € 37.165 €

C. Verbindlichkeiten 101.693 € 102.943 € 107.680 €

D. Rechnungsabgrenzungsposten 2.135 € 762 € 0 €

233.829 € 237.605 € 242.231 €

Aktivseite

Passivseite
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GuV für das Geschäftsjahr 2018  
 

2018 2017 2016

1. Umsatzerlöse 373.390 € 362.004 € 379.083 €
2. Sonst. betriebliche Erträge 1.828 € 15.011 € 2.717 €
3. Materialaufwand -139.786 € -153.861 € -154.772 €
4. Personalaufwand -155.272 € -152.208 € -163.170 €
5. Abschreibungen -19.085 € -19.111 € -9.762 €
6. Sonst. betriebliche Aufwendungen -63.903 € -48.845 € -50.416 €
7. Ordentliches Betriebsergebnis -2.827 € 2.990 € 3.680  €

8. Sonst. Zinsen und ähnliche Erträge 0 € 0 € 2 €
9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -308 € -573 € -614 €
10. Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit
-3.135 € 2.417 € 3.068 €

11. Steuern vom Einkommen und Ertrag 0 € -725 € -551 €
12. Jahresüberschuss -3.135 € 1.692 € 2.517 €
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Bürgerenergie Ratingen 
e.G. 
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Bürgerenergie Ratingen e.G. 

 
Sitz der Gesellschaft  Sandstraße 36, 40878 Ratingen 

 
Gründungs datum  
 

22. Dezember 2011 
 

Satzung  
 

Es gilt die Genossenschaftssatzung in der Fassung vom 
5.10.2011 
 

Vorstand  
 

Herr Wolfgang Spiegel 
Herr Hans-Horst Sprenger (bis 30.09.2018) 
Herr Rainer Schermuly (ab 01.10.2018) 
 

Genossen schaftszweck  
 

Gegenstand des Unternehmens ist: 
a) die Errichtung und Unterhaltung von Anlagen zur Erzeugung 

von regenerativer Energien z.B. Photovoltaikanlagen, 
Blockheizkraftwerke, Windkraftanlagen sowie die finanzielle 
Beteiligung an solchen Anlagen 

b) der Absatz der gewonnenen Energie in Form von Strom und/ 
oder Wärme 

c) die Unterstützung und Beratung in Fragen der 
Energieversorgung und -gewinnung 

d) gemeinsamer Einkauf von Anlagen zur Erzeugung oder 
Weiterleitung von Energie für Mitglieder und Dritte 

 
Zu diesem Zweck kann sich die Genossenschaft an anderen 
Unternehmen beteiligen, Zweigniederlassungen errichten sowie 
den Geschäftsbetrieb auf Nichtmitglieder ausdehnen. 
 

Erfüllung des öffent -
lichen Zwecks 
 

Die energiewirtschaftliche Betätigung erfüllt nach § 107a GO 
NRW einem öffentlichen Zweck. 
 

Beteiligungs -
verhältnisse 

Das Geschäftsguthaben der Mitglieder beträgt 765.500 € 
(Vorjahr 767,5 T €). Zum 31.12.18 hat die Genossenschaft 
verbleibende 343 Mitglieder mit 1531 Geschäftsanteilen.  
 
Die Stadt Ratingen hält 4 Anteile zu je 500 €. 
 

Organe der 
Gesellschaft 

Vorstand  
 
Gesellschafterversammlung 
Vertreter der Stadt Ratingen in den Organen der 
Genossenschaft: Der Bürgermeister 
 

Anmerkung  Die Bürgerenergie Ratingen e.G. weist gem. § 267 Abs. 1 HGB 
die Größenmerkmale einer kleinen Kapitalgesellschaft auf. 
Gemäß § 264 Abs. 1 HGB brauchen kleine Kapital-
gesellschaften den Lagebericht nicht aufzustellen. Auch wurde 
auf die Erstellung eines Geschäftsberichtes verzichtet. 
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Bilanz zum 31.12.2018 

 
31.12.2018 31.12.2017 31.12.2016

A. Anlagevermögen 748.722 € 802.791 € 847.510 €

I. Sachanlagen 748.722 € 802.791 € 847.510 €

B. Umlaufvermögen 183.057 € 107.911 € 130.934 €

I. Forderungen und sonst. 
Vermögensgegenstände 7.255 € 4.307 € 3.577 €

II. Kassenbestand, Guthaben 175.802 € 103.604 € 127.356 €

C. 
Rechnungsabgrenzungsposten 0 € 0 € 0 €

931.779 € 910.702 € 978.444 €

Aktivseite
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A. Eigenkapital 823.367 € 808.837 € 844.239 €

I. Geschäftsguthaben 765.500 € 767.500 € 799.000 €

1. der verbleibenden Mitglieder 765.500 € 765.500 € 768.000 €
2.der ausscheidenden 
Mitglieder 0 € 2.000 € 31.000 €
3.aus gekündigten 
Geschäftsanteilen 0 € 0 € 0 €

II. Ergebnisrücklagen 32.934 € 26.702 € 23.047 €

1. Gesetzliche Rücklage 16.467 € 13.351 € 11.523 €

2. Andere Ergebnisrücklage 16.467 € 13.351 € 11.523 €

III.Bilanzgewinn 24.933 € 14.634 € 22.192 €

B. Rückstellungen 34.907 € 24.970 € 32.294 €

C. Verbindlichkeiten 73.505 € 76.895 € 101.911 €
1. Verbindlichkeiten ggü. 
Kreditinstituten 69.408 € 74.460 € 79.512 €
2. Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen 2.191 € 1.225 € 19.832 €

3. Sonstige Verbindlichkeiten 1.905 € 1.210 € 2.567 €

D. Rechnungsabgrenzungs-
posten 0 € 0 € 0 €

931.779 € 910.702 € 978.444 €

Passivseite
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GuV für das Geschäftsjahr 2018 

 
 

2018 2017 2016

1. Rohergebnis 136.576 € 116.966 € 120.016 €

2. Personalaufwand 1.524 € 1.575 € 1.577 €

3. Abschreibungen 54.069 € 54.069 € 52.916 €
4. Sonstige betriebliche 

Aufwendungen 33.779 € 32.075 € 22.703 €
5. Zinsen und ähnliche 

Aufwendungen 2.141 € 2.290 € 2.439 €
6. Sonstige Zinsen und ähnliche 

Erträge 0 € 0 € 0 €

7.

ZWS Ergebnis der 
gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 45.063 € 26.956 € 40.382 €

8.
Steuern vom Einkommen und 
Ertrag 13.904 € 8.678 € 12.660 €

9. ZWS Ergebnis nach Steuern 31.159 € 18.278 € 27.722 €

10. Sonstige Steuern 0 € 0 € 0 €
11. Jahresüberschuss 31.159 € 18.278 € 27.722 €

12. Gewinnvortrag 6 € 12 € 14 €

13. Einstellung in die Rücklagen 6.232 € 3.656 € 5.544 €

14. Entnahme aus Rücklagen 0 € 0 € 0 €

15. Bilanzgewinn 24.933 € 14.634 € 22.192 €  
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Lokalradio  Mettmann  
Betriebsgesellschaft mbH & 

Co.KG 
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Lokalradio Mettmann Betriebsgesellschaft mbH & Co K G 
 
Sitz der Gesellschaft  Elberfelder Str. 81, 40822 Mettmann 

 
Gründungsdatum  
 

20. November 1989 

Gesellschaftsvertrag  
 

Es gilt der Gesellschaftsvertrag in der Fassung vom 04. März 
2004. Die Gesellschaft ist im Handelsregister beim Amtsgericht 
Wuppertal unter der Nr. HR A 18937 eingetragen. 
 

Geschäftsführung  
 

Lokalradio Mettmann Betriebsgesellschaft mbH 

Gesellschaftszweck  
 

Gegenstand des Unternehmens sind die Wahrnehmung folgender 
Aufgaben, die sich aus dem Landesmediengesetz (LMG) für den 
Betrieb lokalen Rundfunks ergeben: 
1. die zur Produktion und zur Verbreitung des lokalen Rundfunks 

erforderlichen technischen Einrichtungen zu beschaffen und 
dem Vertragspartner zur Verfügung zu stellen; 

2. dem Vertragspartner die zur Wahrnehmung seiner gesetzlichen 
und durch Vereinbarung bestimmten Aufgaben erforderlichen 
Mittel in vertraglich bestimmtem Umfang zur Verfügung zu 
stellen; 

3. für den Vertragspartner den in § 74 Abs. 2 Nr. 4 LMG 
genannten Gruppen Produktionshilfen zur Verfügung zu stellen; 

4. Hörfunkwerbung zu betreiben 
 
Gegenstand des Unternehmens sind weiterhin alle damit 
unmittelbar oder mittelbar zusammenhängenden Geschäfte. 
 
 

Erfüllung des öffent -
lichen Zwecks 
 

Der Lokalfunk ist gem. § 53 Landesmediengesetz NRW dem 
Gemeinwohl verpflichtet und soll wesentliche Anteile an 
Information, Bildung, Beratung und Unterhaltung enthalten. Die 
Tätigkeit der Gesellschaft und somit auch die Beteiligung der Stadt 
Ratingen dienen folglich einem öffentlichen Zweck. 
 

Beteiligungs -
verhältnisse 

Komplementärin 
Lokalradio Mettmann GmbH 
 
Kommanditisten 
Lokalfunk Mettmann KG 
Kreis Mettmann 
Stadt Ratingen 
 
 
Beteiligungsverwaltungsgesellschaft 
der Stadt Velbert mbH 
Stadt Hilden 
Stadt Langenfeld 
Stadt Erkrath 

ohne 
Einlage  
 
 
75,0 % 
 6,2 % 
 3,7 % 
  
 
3,6 % 
  
2,2 % 

 2,1 % 
 1,9 % 

 
 
 
 
 
 
19.240,00 € 
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Stadt Monheim 
Stadt Mettmann 
Stadt Heiligenhaus 
Stadt Wülfrath 

 1,7 % 
 1,5 % 
 1,2 % 
 0,9 % 
 

Organe der 
Gesellschaft 
 

Geschäftsführung  
 
Gesellschafterversammlung 
Vertreter der Stadt Ratingen in den Organen des Unternehmens:  
Der Bürgermeister 
 

 
Anmerkung  Die Lokalradio Mettmann Betriebsgesellschaft mbH & Co.KG 

weist gem. § 267 Abs. 1 HGB die Größenmerkmale einer kleinen 
Kapitalgesellschaft auf. Gemäß § 264 Abs. 1 HGB brauchen 
kleine Kapitalgesellschaften den Lagebericht nicht aufzustellen.  
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Bilanz zum 31.12.2018 
 

31.12.2018 31.12.2017 31.12.2016

A. Anlagevermögen 173.808 € 125.000 € 118.631 €
I. Immaterielle Vermögensgegenstände 0 € 0 € 240 €
II. Sachanlagen 147.576 € 98.768 € 92.159 €
III. Finanzanlagen 26.232 € 26.232 € 26.232 €

B. Umlaufvermögen 766.905 € 654.230 € 505.880 €
I. Vorräte, Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände 77.297 € 104.884 € 71.640 €

II. Kassenbestand, Guthaben bei 
Kreditinstituten 689.608 € 549.346 € 434.240 €

C. Rechnungsabgrenzungsposten 0 € 0 € 6.330 €

Bilanzsumme 940.713 € 779.230 € 630.842 €

A. Eigenkapital
Kapitalanteile der Kommanditisten 676.665 € 497.049 € 392.242 €

B. Rückstellungen
sonstige Rückstellungen 72.043 € 82.232 € 63.229 €

C. Verbindlichkeiten 192.005 € 199.950 € 175.370 €
1. aus Lieferungen und Leistungen 80.327 € 95.386 € 74.901 €
2. ggü. Gesellschaftern 78.098 € 75.373 € 72.490 €
3. Sonstige Verbindlickeiten 33.581 € 29.191 € 27.980 €

Bilanzsumme 940.713 € 779.230 € 630.842 €

Aktivseite

Passivseite
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GuV für das Geschäftsjahr 2018 
 
 

2018 2017 2016

1. Umsatzerlöse 1.400.746 1.409.357 1.310.160

2. sonstige betriebliche Erträge 21.363 17.469 12.741
3.Materialaufwand 757.839 805.023 823.000

4. Personalaufwand 105.859 108.530 108.943
5. Abschreibungen auf immat. 
Vermögensgegenstände 35.438 25.697 13.814

6. sonstige betriebliche Aufwendungen 343.468 382.668 325.944

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 112 66 38

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0 166 158

9. Jahresüberschuss (+) / -fehlbetrag (-) 179.617 104.807 51.080

10. Vorabvergütung Darlehenszinsen -42.500,00 -18.372 -28.872

11. Gutschrift (-)/Belastung (+)aus 
Verlustvortragskonten -137.116 -86.435 -22.208

12. Ergebnis nach 
Verwendungsrechnung 0 0 0
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